rakauer Zeitung. 


| Mittwoch den 30. Mai gr | 1866. 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements 0 Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Akr., im Anzeigeblatt für die erfte Eins 
Preis für Krakau 3 fl. mit Berſendung 4 fl, für einzelne Monate 1 fl, reſp. 1 fl. 35 Nkr. einzelne Nummern 5 Nr. >,“ Jahrgang. rückung 5 Nfr., für jede weitere 3 Nfr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Rkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. i . Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 

1 Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 
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nicht von „Wortführern des einen oder des anderen 


getroffen wurden, daß Oeſterreich, Preußen oder Ita; tigen N die erforderliche e 8 * a “ 
treitenden Theiles, als deren Aufgabe es erſcheinen 


Amtlicher Theil. lien er — er ſollen fie nur für die Einheit der 5 Ir B. Zu der Bun⸗ 
t. t. apoſtoliſcht Majefat haben mi „Dauer von onaten getroffen worden ſein. desgeßgebung , worauf die Competenz des neuge⸗ mag, die Anſprüche ihrer Clienten mit dem möglich⸗ 
(tigung — 23. Mai d. „ Nach der „Börſenzeitung“ ſoll der Vertrag mitſſtalteten Bundesorganismus ſich zu erſtrecken hat, ge⸗ ſten Aufwand advocatiſcher Kunſt in's günſtigſte 
Cemmandanteen des bürgerlichen Imfanteriecorps Anten Kleuka Italien nur bis zum 15. Juni abgeſchloſſen ſein. hören im Allgemeinen die in Artikel 64 der Wiener Licht zu ſetzen“, ſondern von einer „Verſammlung 
Kate e drang teh Sen alen len ge Nach demſelben Blatt hegt man in Berlin günſtige Schlußacte unter „Gemeinnützige Anordnungen“ zu⸗ von Männern“ ausgehe, welche „theils in der Rechts⸗ 
gerubt. sicher Erwartungen von der Conſerenz. — Nach Nachrich⸗ ſammengeſaßten Materien. C. Neu hinzu tritt: die in wiſſenſchaft, theils im praktiſchen Rechtsleben eine 
Se. t. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unter ten aus München ſoll dort ein liberaler Umſchwung Artikel 19 der Bundesacte in's Auge gefaßte Regu⸗ herrorragende Stellung einnehmen“ und die „in Folge 
eichnetem Diplome den Hofrath der Oberſten Rechnungs controls möglich ſein. f i lirung des Verkehrsweſens. D. Entwickelung desſeiner königlichen Aufforderung“ zuſammengetreten ſind, 
e re e ee deer, Wie uns mitgetheilt wird, ſchreibt die „N. Fr. P.“ Artikels 18 der Bundedacte, namentlich Freizügig⸗ , welche ihrer Prüfung und dem Ausſpruche ihrer 
Aaates aflergnädigh zu ec 7 75 i en Kalſere befindet ſich der montenegriniſche Senator Per- keit und allgemeines deutſches Heimatsrecht. E. All. rechtlichen Meinung völlige Freiheit gelaſſen hat.“ 
Sc. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben dem Bezirks amtsactuat eovich (Petrovich ?) in Florenz, wohin er in diploma⸗ gemeine Zoll- und Handelsgeſetzgebung unter Zöpfl nennt das Gutachten um ſo beachtenswerther, 

in Taue Ferdinand Grafen Ghotek die l. f. Kämmererswürdt tiſcher Miſſion geſendet worden ſei Handelt es ſich dem Geſichtspunct regelmäßiger gemeinſamer Fortent- als dasſelbe „auf die Faſſung eines hochwichtigen för 
allergnädigft zu verleihen geruht. um eine eventuelle Cooperation Montenegro's undſwickelung. F. Organiſation des gemeinſamen Schutzes niglichen Entſchluſſes vom weſentlichen Einfluſſe ſein 
Italiens? Bekanntlich wurden die Bocche di Cattaro für den deutſchen Handel im Ausland, Regulirung der kann, ja eben zur Vorbereitung eines ſolchen ver⸗ 
als der eventuelle Stügpuuet für die Flotten⸗Opera- Conſularv ertretug des geſammten Deutſchlands, anlaßt worden iſt.“ „Noch größer — fährt er fort — 
tion Perſano's bezeichnet; exiſtirt ein derartiger Plan gemeinſchaftlicher Schutz der deutſchen Schifffahrt, würde die Bedeutung und das Gewicht dieſes Rechts⸗ 
wirklich, ſo wären die kriegeriſchen und tapferen Scha⸗ Seeflagge ꝛc. G. Gründung der für die deutſche Gutachtens ſein, wenn dasſelbe nicht nur formell als 
Mai ren der Schwarzen Berge allerdings für den italieni« Kriegs⸗Marine erforderlichen Kriegshäfen, Küften das Ergebniß der materiellen Uebereinſtimmung der An⸗ 
Krakau, 30. Wan. ſchen Admiral keine zu verachtenden Bundesgenoſſen. Vertheidigung ꝛc. I. Reviſion der Bunde s⸗Kriegs⸗ſichten ſämmtlicher Unterzeichneten anerkannt werden 

Das Wiener Cabinet hat, wie die „Neue Daß irgend ein Rumor im dalmatiſchen Hinterlande Verfaſſung zum Zwecke der Conſolidirung der müßte und wenn nicht gerade das bei der Prüfung der 

Fr. Preſſe“ meldet, obwohl die officielle Einladung beabſichtigt wird, zeigt die — im Abendlatte telegra- vorhandenen militäriſchen Kräfte H der Richtung und einſchlägigen Rechtsfragen höchſt wichtige publieiſtiſche 


Nichtamtlicher Theil. 


zu der Pariſer Conferenz noch nicht erfolgt iſt (heuteſpbiſch mitgetheilte — Aeußerung des „Pays.“ — Die aus dem Geſichtspuncte, daß dur beſſere Zuſammen- und germaniſtiſche Element in der Verſammlung der 
ſollen die drei Einladeſchreiben bekanntlich gleichzei- Nachricht, daß eine türkiſche Flotte im adriati⸗ faſſung der deutſchen Wehrkräfte die Geſammtleiſtung Kronjuriſten fo äußerlich ſpärlich vertreten geweſen 
tig übergeben werden), doch bereits telegraphiſch nachſſchen Meere erſcheinen werde, wird uns als unbegrüns erhöht, die Wirkung geſteigert und die Leiſtung des wäre. Da aber aus dem Inhalte des Rechtsgutachtens 
London, Paris und Petersburg notifieiren laſſen, es det bezeichnet. Einzelnen moͤglichſt erleichtert werde. — Bezüglich derſſelbſt hervorgeht, daß unter den Kronjuriſten keine 


nehme die Einladung zu einer „europäiſchen Confe Daß Rußland die triftigſten Gründe hat, die Ver- Berufung des Parlaments ad hoc ſoll für das aetive durchgängige Uebereinſtimmung der Anſichten herrſchte 


den neutralen Mächten ausgehen. Man verſichert fer- reich ſich für die Folge weit günftiger geftalten müß⸗ 


* 


dahin gehen wird, daß die rüſtenden Mächte 


renz“ unter der Einen Bedingung an, daß dieſelbe wirklichung der Beſtrebungen Preußens und Ita⸗ Wahlrecht das Princip der direeten Wahlen und des und da überdies das Rechtsgutachten in den weſent⸗ 
ohne ein früher aufgeſtelltes Programm ſtattfinde. liens hintanzuhalten, ſcheint den Moskauer „Wie- allgemeinen Stimmrechts maßgebend ſein. Jeder Wahl- lichſten Puneten in einen Gegenſatz zu den bekannten 
Nach anderen Berichten verlautet, Oeſterreich werde domosti“ unzweifelhaft. Das ruſſiſche Organ ſchreibt: Bezirk ſoll 80, bis 100,000 Seelen umfaſſen, die früheren Meinungserklärungen faſt ſämmtlicher deut⸗ 
bei der Pariſer Conferenz darauf antragen, daß in „Würde Preußen gegen Oeſterreich die Oberhand ge⸗ einen Deputirten zu wählen haben; bezüglich des paſ. ſcher Zuriftenfacultäten getreten iſt, To kann demſel⸗ 
Betreff Veneziens der Züricher Vertrag, für die An- winnen und käme es in den Beſitz der Elbeherzog⸗ſiven Wahlrechts erwartet Preußen Vorſchläge vom ben doch nicht wohl eine ſolche durchſchlagende Kraft 
gelegenheit der Herzogthümer der Wiener Vertragſthümer, glückte es ihm ferner, ſeine Herrſchaft über Ausſchuß und bezeichnet ſchon jetzt die bezüglichen Be- beigelegt werden, daß jede andere abweichende Mei⸗ 
als Grundlage der Unterhandlungen genommen wer⸗ſeinen großen Theil von Deutſchland auszudehnen, ſoſſtimmungen des Reichswahlgeſezes von 1849 für ſich nung hiergegen verſtummen müßte. Bei dieſer Lage 
den ſoll. Aus einer verläßlichen Quelle wird dem hätte dies zu bedeuten, daß Rußland ſich ſchon in der als annehmbar. In dieſem Sinne wäre ſofort das der Sache iſt es nicht nur ein Recht, ſondern auch 
„Neuen Fremdenblatt“ aus Paris mitgetheilt, 95 nädjften Zukunft im baltiſchen Meere ſtark bedroht Wahlgeſetz ad hoc zu vereinbaren. f eine Pflicht eines jeden, deſſen Beruf es iſt, von den 
der erſte Antrag bei der Eroͤffnung der Conferenzen fände und daß ſein ruhiger und guter Nachbar ſich, Ueber die Bamberger Conferenz ſchreibt man Erſcheinungen im öffentlichen Rechtsleben der Nation 
ia wenn nicht gerade in einen entſchiedenen Feind, ſo der „K. 3.“ nächträglich aus Thüringen, 25. Mai: Kenntniß zu nehmen, ſeine entgegengeſetzte rechtliche 
wäbrend der Dauer der Conferenzen zu einem Waf- doch um fo ſicherer in einen gefährlichen Nachbar Man würde ſich fehr irren, wenn man glauben wollte, Meinung nicht in fich zu verſchließen. „So mag denn 
fenſtillſtand verpflichten. Der Antrag wird vonſ verwandeln würde, als feine Beziehungen zu Frank- die Bamberger Conferenz habe als einheitliche Ver⸗ auch das Erſcheinen dieſer Blätter in dieſer Pflicht 
ſammlung getagt. Keineswegs. Sie berieth und be- ſeine Rechtfertigung finden.“ 
ten. Es ſteht außer Frage, daß ſolche Reſultate desſſchloß in einem weiteren Rathe. Nut an dem weite. Zöpfl kommt zu dem Schluß: „Weit gefehlt, daß 
Krieges für Rußland durchaus nicht wünſchenswerthſren Rathe haben auch die thüringiſchen Staaten Theilſaus den bisher beſprochenen Erörterungen des Gut⸗ 
5 N genommen. So erklärt es ſich, daß einestheils der im achtens gefolgert werden könnte, daß die Allerhöchſten 
wird), daß die Protocolle der Verſammlung in voller gen, die Oeſterreicher aus Venedig zu verdrängen, Ganzen genommen jo gemäßigte Antrag am Bundeſbeiden Großmächte bei ihren weitern Entſchließungen 
Ausführlichkeit veröffentlicht werden ſollen. „Pays“ ihnen das Feſtungsviereck zu nehmen und die Herr“ geſtellt worden iſt, anderentheils, daß ein Theil derje⸗ und Verfügungen über die Herzogthümer nicht an 
ſagt: Es ſei möglich, daß die Conferenz ſich in einen ſchaft über das adriatiſche Meer zu erlangen, jo hättejnigen Regierungen, welche als Vertreter jenes Antrags die Berückſichtigung der bisher beſtandenen Suceeſ⸗ 
Congreß umwandeln werde; man würde in Folge dies zu bedeuten, daß Oeſterreich nolens volens noth⸗ erſcheinen, in demſelben Augenblicke die eifrigſten krie⸗ ſionsrechte gebunden ſeien, muß ſich vielmehr als das 
deſſen ſodann die übrigen Mächte zur Theilnahme an gedrungen wäre, ſich einen Weg nach dem Oſten zeriſchen Maßregeln ergreifen, Das Erſtaunen über Ergebniß der rechtlichen Prüfung der obgedachten 
den Berathungen berufen. * Europa's zu bahnen, daß es ſich den Donaumündun⸗ dieſen argen Widerſpruch wird ſich löſen, wenn man Beſchlüſſe des Kronſyndicats die Ueberzeugung befeſti⸗ 
Das gouvernementale „Journal de 1’ Empire“ gen und dem ſchwarzen Meere zuwenden müßte, um weiß, daß in dem engeren Kreiſe, an welchem dieſ gen, daß Oeſterreich und Preußen ſich von der Rück⸗ 
(le Pays) erklärt kategoriſch, daß der Friede Europa's ſich für das Aufgeben des adriakiſchen Meeres ſchadlosſthüringiſchen Staatsmänner nicht mehr theilgenom⸗ ſichtsnahme auf dieſe Succeſſionsrechte in keiner Weiſe 
jo lange bedroht ſein würde, als Oeſterreich im Be- zu machen — dann aber wäre ſeine Begegnung mit|men haben, dieſe kriegeriſchen Maßregeln beſchloſſen loszaͤhlen können und dazu durch ihre eigenen Erklä⸗ 
ſitze Veneziens bleibe, und es ſchlägt (wie ſchon ge. Rußland nur eine feindliche. Zwar ift Oeſterreich worden find, f rungen in der 43. u. 44. Sitzung der deutſchen Bun⸗ 
ſtern angedeutet) eine Löſung vor in einem langen allein für Rußland nicht gefährlich, doch in dieſem Bezüglich der Klingebeutler Affaire verlautet, desverſammlung vom 29. Nov. und 1. December 1864 
Artikel, deſſen kurzer Sinn iſt: Oeſterreich wird mit Falle ſtänden auf Oeſterreichs Seite Frankreich und|dab zur Richtigſtellung des Sachverhaltes eine Com- nach wie vor verpflichtet bleiben.“ 
den türkiſchen Hinterländern des adriatiſchen Meeres England, wenn nicht gar ganz Europa. Und was miſſion aus öſterreichiſchen und preußiſchen Beamten Im Allgemeinen bemerkt der berühmte Staats- 
entſchädigt; Preußen erhält die r außer Italien ſelbſt betrifft, iſt dieſes einmal im Beſitze beſtehend, an den Ort des Vorfalles entſendet wurde. rechtslehrer über jenes merkwürdige Rechtsgutachten 
dem däniſchen Schleswig; der deutſche Bund reorga⸗ des adriatiſchen Meeres, ſo ſteht ſein Einfluß auf Die dermalen in Dresden tagende XVI. Gene Folgendes: „Volle Anerkennung verdient die durch⸗ 
niſirt ſich nach eigenem Ermefjen, doch aber iſt er es das Balkangebiet außer Zweifel und die Nachtheileſral-Conferenz in Zollv ereins-Angelegen⸗ gängige Klarheit der Darſtellung die Sichtung des 
Frankreich, das nichts für ſich verlangt, ſchuldig, „den dieſes Einfluſſes müßten um ſo empfindlicher werden, heiten ſoll, wie die „Baier. Ztg.“ erfährt, demnächſt Materials und die ſcharfe Aufſtellung der weſentlich⸗ 
feindſeligen Charakter zu mildern, den die innere als Italien doch nur die Avantgarde Frankreichs undſbis auf Weiteres vertagt werden. ſten Streitfragen. Inſoweit das Rechtsgutachten der 
Vertheilung ſeiner Gebiete an unſern Gränzen hat.“ Englands bilden würde. Wer an dieſem Zuſammen⸗ Der „Kamerad“ bemerkt anläßlich der in der Kronjuriſten mit den Rechtsgutsachten der deutſchen 
Das iſt eine alte Idee des Herrn von Perſigny und hang noch zweifelt, den verweiſen wir auf die Schil. „Preſſe“ ausgeſprochenen Erwartung, daß die öͤſter⸗ Suriftenfacultäten übereinſtimmt, dürfen die betref⸗ 
es ſoll heißen, daß zwiſchen Preußen und Frankreich derungen von dem Empfang des Marquis Visconti⸗reichiſche Regierung die Brigade Kalik nicht aus Hol fenden Puncte bei vorurtheilsfreier Beurtheilung nun 
ein unabhängiger deutſcher Staat gebildet werde. Die Venoſta in den Donaufürſtenthümern. ſtein zurückziehen werde, Folgendes: Wie wir beſtimmt mehr wohl als zur definitiven Entſcheidung gebracht 
„N. P. 3.“ ſagt über die Mittheilung des „Pays“, Aus St. Petersburg läßt ſich ein ſchleſiſches verſichern zu können glauben, wird dieſe Erwartungſerachtet werden und ſicher iſt es hiernach ein Gewinn, 
es ſeien zunächſt nur Phantaſien. f Blatt ſchreiben: Die Altgläubigen („Starowierzen“), auch nicht getäuſcht werden. Alle von den norddeut⸗ daß die Streitfragen fortan auf ein engeres Gebiet 
Ueber den muthmaßlichen Alltanzvertrag zwiſchen welche bekanntlich große Capitalien repräſentiren, ha- ſchen Blättern verbreiteten Nachrichten über Vorberei- fi) beſchraͤnken werden.“ 
Italien und Preußen ſchreibt das „Mem. diplom.“ ben dem Kaiſer für den Fall eines etwaigen Krieges tungen zum Abmarſche der Brigade Kalik ſind unge⸗ „Dagegen zeigen ſich in dem Rechtsgutachten der 
Aus zuverläſſiger Quelle erhalten wir genaue und Rußlands gegen Oeſterreich 3 Mill. Rubel offerirt. gründet. Oeſterreich wird fein gutes Recht in Holſtein Kronjuriſten mancherlei Unvollſtändigkeiten und Män« 
authentiſche Mittheilungen über das zwiſchen Graf Das Anerbieten iſt mit dem Bemerken zurückgewieſen nicht nur nicht freiwillig aufgeben, ſondern es auch gel, ſo iſt z. B. auf eine rechtliche Würdigung der 
Bismarck und General Lamarmora mit Rückſicht auf worden, daß im Augenblicke noch kein Krieg ausge- nöthigenfalld mit den Waffen gegen jeden gewaltja« vielbeſprochenen Vorgänge von 1713—1721, durch 
die Kriegseventualitäten getroffene Uebereinkommen. brochen jet: und Rußland überhaupt keine Veranlaf- men Eingriff vertheidigen. Wie ſich auch die Verhält- welche der Gottorp'ſche Theil von Schleswig mit dem 
Vorerſt iſt es von Wichtigkeit, nicht zu vergeſſen, jung vor ſich ſehe, ſelbſt wenn es zwiſchen Oeſterreich niſſe hinſichtlich der Stellung der norddeutſchen Bun⸗königlichen Antheil conſolidirt und die alleinige Herr⸗ 
daß bei der Zuſammenkunft von Töplitz König Wil⸗ und Preußen zum Kampfe kommen ſollte, aus der desſtaaten im Verlaufe des Conflictes geſtalten mö⸗ ſchaft des Königs über das ſouveräne Herzogthum 
helm I. ſein königliches Wort dem Kaiſer Franz Stellung ſtrenger Neutralität herauszutreten. gen, die Brigade Kalik wird ſich vor einer Ueber- Schleswig hergeſtellt würde, nicht genügend eingegan⸗ 
Joſeph verpfändete, daß Preußen, Oeſterreich im Be Wie aus Bern gemeldet wird, wird der Bundes- rumpelung zu wahren wiſſen, neben ihr ſteht das gen. Außerdem aber finden ſich in dem Rechtsgut 
fige Veneziens zu erhalten, mithelfen werde, wenn rath der Erklärungen Italiens und Oeſterreichs, die Recht und die Ehre Oeſterreichs und Deutſchlands undſachten viele den unzweifelhafteſten ftaats» und voͤlker⸗ 
dieſe Provinz von den Truppen Victor Emanuel 's Neutralität der Schweiz beim ausbrechenden Kampfe hinter ihr eine halbe Million öͤſterreichiſcher Bayonnete rechtlichen, ja fogat den allgemeinen Rechtsgrundſätzen 
angegriffen würde. Dieſem Umſtande iſt das Wider, reſpertiren zu wollen, mittelſt Note in Florenz und und das ganze Vaterland. widersprechende Behauptungen, jo daß es gerechtes 
ſtreben zuzuschreiben, welches die preußiſche Majeſtät Wien gedenken und dabei die Hoffnung ausſprechen, Ein engliſches Geſchwader, aus je drei Panzer nn ſuridiſe u? wie diejelben in einer Ver⸗ 
bis jetzt gegen die Unterzeichnung des vom Grafen daß den betreffenden militäriſchen Chefs beider Mächte ſchiffen beſtehend, liegt bei Genua und Spezia. 1206 5 ee; 18 i 0 gebildeter Männer eine Majorität 
Bismarck präparirten Allianzvertrages zwiſchen Preur die nöthigen Ordres im Sinne jener Erklärungen er- zoͤſiſche Truppen haben ein Lager bei Nisin bus 1 ” Die en sen. pre 
ßen und Italien an den Tag gelegt hat. Dies iſt theilt worden ſeien. Obercommandant iſt der bekannte General Bourbaki. 5 ie Cardinalfrage, welche die Kronjuriſten zu 
dle natürliche Aufklärung über ſich widersprechende 8 egutachten hatten, war die über die dem königlich 
Verſionen, von denen die Einen den Abſchluß der Ps Kritik des preußischen Kronſ ubtent preußiſchen Hauſe ſelbſt zuſtändigen Sueeeſſionsrechte. 
Allianz als vollendete Thatſache melden, während die Der preuß. „Staatsanzeiger“ enthält die ſchriftliche 2 liegt nunmehr vor ): 35 Indieats- „Mit allem Aufwande juriſtiſcher Kunſt vermochten 
Anderen ihn bezweifeln. Thatſächlich iſt, daß die Aufzeichnung der im Neuner⸗Ausſchuſſe von dem preu⸗ ten ei — bedenken Bi « ei 1 mißt demſſie nicht für das königliche Haus einen anderen An⸗ 
fraglichen Uebereinkünfte noch nicht in einen feierli · ßiſchen Geſandten in der Sitzung vom 11. h & nde Wichtigkeit bei, ſofern es ſpruch als begründet zu erklären, als den aus einer 
chen Act übergegangen, aber daß ſie in Protocollen machten vertraulichen Mittheilungen und he fe. J Oct 1 0 Anzahl kaiſerlicher Lehens⸗Anwartſchaften auf die 
und Depeſchen niedergelegt ſind, welche die Beſtim⸗ Betreff der Einführung einer 1 1 ee r ns ) rss 1 3 — . a des Kronfyudis, Gottorper und Segeberger Hälften des Herzogthums 
mung baben, in einen förmlichen Vertrag umgewan · den National vertretung in den Bundsorganis⸗ züglich der Herzog eswig, Holſtein und Holſtein und zwar nur jener Lande, welche im Jahre 


1 > f 3 Lauenburg von Dr. Heinrich Böpfl, großh. badiſcher ehe i 
e ügen, mus. D Beſchlußfaſſung der Nationalvertre : 8 8 1474 durch kaiſerl 
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ner, daß Frankreich und England die Abſicht haben, 
bei der Eröffnung der Conferenz den Antrag zu ſtel · 
len (der wahrſcheinlich von Italien unterftügt werden ſerſcheinen. Und ſollte es auch den Italienern gelin⸗ 


Heidelberg, 1866.“ 107 Seiten. Herzogthum Holſtein vereinigt und erhoben worden 


waren. Auf das Herzogthum Schleswig konnte da- und Rabka, im Königreich Polen Ciechoeinek, Bu⸗ſwie der „Tiroler Bote“ meldet, am Samſtag denſpreußiſchen Geſandten „die verföhnli 
gegen von den Kronjuriſten durchaus kein Sueceſſions⸗ s ko und Soleez am nächſten Krakau ift das Schwefel 26. d. Morgens in Innsbruck eingetroffen, fahr mit Pe i beſten Lichte . 
anſpruch für begründet erachtet werden. Bad Swoszowice. dem auf dem Bahnhof bereitftehenden Hofwagen bis wartung ausſprach, daß die übrigen Mächte dem 
„In Bezug auf das Herzogthum Lauenburg iſt Nach Krynica, 17 Meilen von hier entfernt, führt in die Muſeumsſtraße und legte den Weg von da bis Beiſpiele folgen würden. — Vorgeſtern ift von Ware 
ohnehin niemals ein Verſuch gemacht worden, ein die Bahn bis Bochnia und dann die tägliche Poſt; 1865ſin die Hofburg zu Fuß zurück. Ihre Majeſtät wurdeſſeille Herr Loubert, der neue franzöſiſche Geſchäftstraͤ— 
Succeſſionsrecht des k. preußiſchen Hauſes auch nur hatte es mehr Gäſte ais 1864: Familien 474, Perſonen vom Publicum erkannt und mit lautem Zuruf begrüßt.][ger für Madagaskar, abgereiſt. Er iſt Ueberbringer 
zu behaupten.“ a . 1129, darunter 750 Patienten, wovon 453 weiblichen Ihre Majeſtät die Königin Olga von Würt⸗ des neuen Handelövertragd-Entwurfes, den Frankreich 
Die dritte Frage, welche die Kronſyndiei zu be- Geſchlechts; 20.453 Bäder wurden ausgetheilt, 45.819temberg beſuchte heute Vormittags die Kaiſerinſder Königin jener Inſel vorſchlägt. In demſelben 
gutachten hatten, war die über diejenigen Rechte, Flaſchen verſandt; zum Beſuch waren 25 Aerzte, von denen Carolina Auguſta und die hier weilenden Frauen wird verlangt, daß alle europäiſchen Nationen zum 
welche durch den Friedensſchluß vom 30. Oetoberſmit dem Badearzt Dr. Zieleniewski 5 ordinirten, Dr. Erzherzoginen. Zn Ehren Ihrer Majeftät fand, wieſ Handel an der madagaskiſchen Küſte zugelaſſen wer⸗ 
1864 auf Se. Majeſtät den König von Preußen und Salgcki leitete außerdem täglich Vor- und Nachm. dieſein hieſiges Blatt meldet, heute ein Galadiner in den. Außerdem fordert Frankreich für ſich allein 
auf des Kaiſers von Oeſterreich Majeſtät übergegan⸗(gymnaſtiſchen Uebungen in der gut eingerichteten Turn- Schönbrunn ſtatt und ſpielte während desſelben auff noch beſondere Begünſtigungen, wie Ueberlaſſung eis 
gen ſind. Dieſe nur ſubſidiär geſtellte Frage wurde Anſtalt im Park; wieder ſtand Krynica in den gemachtendem inneren Schloßplatze eine Regiments⸗Capelle; nes Hafens für franzöſiſche Schiffe u. ſ. w. — Aus 
nun zur Principalfrage und trat daher an die Spitze mancherlei Verbeſſerungen und Verſchönerungen oben an; hierauf war große Piroutſchade, Hofgarten⸗Direetor Mekka eingetroffene Nachrichten vom 25, April be⸗ 
des Gutachtens. i das beendigte großartige Badehaus, über 100.000 fl. öſtr. Anthoine fuhr vor und gab die Wagenrichtung an. ſagen, daß die viel gefürchteten Opferfefte, daſelbſt 
„Bei der Beantwortung dieſer Frage hat nun das Währ. koſtend, hat 75 bereits eröffnete Bäder, mit Com.“ Die Leiche des Fürſten Paul Eszterhazy iſtſ vortrefflich vorübergegangen find und daß trotz der 
Gutachten das Unerhörteſte geleiſtet und Behauptun- fort eingerichtet; der bekannte Chemiker und hieſige Uni- geſtern Morgens mittelſt Weſtbahn aus Regensburg Zaghaftigfeit der Pforten-Commiſſäre alle Vorſchrif⸗ 
gen aufgeftellt, welche nicht nur mit allen bisher als verfitätöprofefjor Dr. Stopezylski führte die Analyſe hier angekommen. Der Sarg wurde ſofort auf deniten der Sanitätsbehörde gewiſſenhaft zur Ausführung 
völkerrechtlich anerkannten Grundſätzen, ſondern auchſdes Waſſers in Skotwiny aus; u. a. wurde die Chauſſéee vor dem Bahnhofe bereit ſtehenden Trauerwagen ge- gebracht werden konnten. — Die ſechs neuen Regi⸗ 
mit den allgemeinſten und einfachſten Rechtsgrund von Tyliez aus geführt, zur Sonnenuhr beſtimmte denſhoben und bierauf nach Eiſenſtadt überführt. menter algeriſcher Tirailleurs, welche der General 
ſätzen in unvereinbarem Widerſpruch ſtehen.“ Meridian der penſionirte Direetor der hieſigen techniſchen Der bekannte Prager Buchhändler Kober iſt Wimpffen in Algerien organiſirt, werden faſt alle im 
Der weitaus größte Theil der Zöpfl'ſchen Schrift Anſtalt H. Mich. Euszezkiewiezz das Krynicer Salz wird Samſtag in Johannisbad geſtorben. Süden angeworben; es ſollen hoͤchſt wilde Kerle ſein 
iſt der Widerlegung dieſer Partie des Kronſyndicats- zu Paſtillen verarbeitet; eine Collecte von mehren Hundert) Nach einer Mittheilung der „N L.“ iſt es dem — Nach aufrichtigen Berichten aus Italien iſt 
Gutachtens gewidmet. f 2 Gulden öſterr. Währ. iſt theils zum Fonds für ein zu Prager czechiſchen Turnverein „Sokol“ ſchließlich doch dort der Kriegsenthuſiasmus weit geringer als italie» 
Zoͤpfl erhärtet u. A., daß ſich Oeſterreich bisher gründendes Armen - Spital, theils zur Errichtung einer ftei- geſtattet worden, Waffenübungen vorzunehmen, niſche Blätter dies. und jenſeits der Berge erzählen 
in der Bundesverſammlung darüber nicht ausgeſpro⸗ nernen Muttergottes - Statue beſtimmt; die Capelle erhieltlohne daß er um die Erlaubniß neuerdings eingeſchrit⸗Der Zudrang von Freiwilligen iſt kein außerordentli⸗ 
chen habe, ob es in dem Art. III. des Wiener Frie-ſein ſchönes Altarbild ꝛc.; Dr. Zieleniewski hat (wie er- ten wäre. cher, und die langſam vorſchreitende Organiſation der 
dens vom 30. October 1864 eine Renuntiation oder wähnt) jüngſt einen detaillirten Saiſon » Bericht heraus.“ Die Mittheilung verſchiedener Blätter, daß man die Armee iſt nur auf dem Papier befriedigend. Dage⸗ 
eine Ceſſion der „Rechte“ König Chriſtian's IX. er⸗ gegeben. f Urheber des Brandes auf Sr. Majeſtät Fregatte Novara gen geht die Finanznoth raſch vorwärts: in Florenz n 
kenne. Zöpfl weiſt auch die von preutziſchen Organen Zegestow reizend am Poprad (am der ungariſchenſ bereits kenne, beſtätigt ſich, ſchreibt die „Trieſter Ztg. vom muß man 5 Lire verlieren, um eine 100⸗Lire⸗Note 
in Form einer Beſchuldigung gegen Oeſterreich aus- Gränze) belegen, hatte etwas weniger Gäſte als früher: 26. d., noch nicht vollſtändig. Allerdings find einige Arbei- ſin kleine Appoints zu wechſeln. Wer Zahlungen in 
geſprochene Behauptung zurück, als habe dieſe kaiſer⸗(50 Familien, 128 Perſonen, 90 Patienten; außerdem beter italieniſcher Nationalität in Unterſuchung, und der Ver- Centeſimi erhält, erachtet ſich glücklich. Gold und 
liche Krone erſt ſpäter, zur Chicane von Preußen, ſuchten es mit der Umgegend an 300 Perſonen; 2500 Bäderſ dacht, daß fie die Brandſtifter ſeien, ift ſehr begründet, Silber ſind verſchwunden. 
dem von der Bundesverſammlung bewilligten Beſitze wurden ausgetheilt, 26.000 Flaſchen verſandt; nach Gut ſaber fie leugnen hartnäckig, die Schandthat verübt zu ha Italien. 
der deutſchen Herzogthümer den Charakter eines blo⸗ achten des Badearztes Dr. Zdziskaw Gogojewiez fielen ſben. Der Brand entſtand im Segelraum des Schiffes.“ Aus Florenz, 21. d., wird geſchrieben: Ueber 
ßen Sequeſtrationsbeſitzes beizulegen verſucht. Viel⸗ die Curen ſehr günſtig aus; u. a. wurden Douchebäder Sobald der Rauch ſichtbar wurde, begab ſich der Boots- dem preußiſch⸗italieniſchen Vertrage ſchwebt fortwaͤh⸗ 
mehr war es notoriſch die Krone Preußen, welcheſeingerichtet und für beſſere Küche ꝛc. geſorgt; heuer ſollenſmann in den unteren Raum und entdeckte eine helle Flamme rend dichtes Dunkel. Man behauptet hier mit ernſter 
zuerſt und gleich anfänglich nur einen Antrag aufineue Bäder eingerichtet werden, zu denen Plan und Koften- zugleich hatte ſich ein ſtarker Geruch von Petroleum ver- Miene, der König ſelbſt kenne denſelben nicht, da 
einen Sequeſtrationsbeſiz bei der Bundesverſamm⸗Anſchlag wie Baumaterial ſchon bereit, Badehäuſer amſbreitet. Der Ort, wo der Brand entſtanden, ſchließt die Ver. Lamarmora es für rathſam gehalten habe, die Mit⸗ 
lung eingebracht hat. (Note der preußiſchen Regie- Poprad erbaut, das Waſſer neuerdings chemiſch unterſucht, muthung, daß er zufällig entſtanden, völlig aus. theilſamkeit Vietor Emanuel's nicht in Verſuchun 
rung vom November 1864, an die k. Regierungenſdie benachbarte Anhöhe angekauft und dort Fußwege ein- Deutſchland. zu führen. Manche wollen indeß Einzelheiten über 
von Sachſen und Hannover, vorgelegt in der 44. gerichtet werden und iſt bei der h. Regierung das Ver⸗ Aus Berlin, 28. Mai, Abends, wird gemeldet:ſden Vertrag wiſſen. So ſagt man, derſelbe reiche 
Bundestagsſitzung am 29. November 1864). ſprechen ausgewirkt worden, den früheren Weg über Alt. Die Rückkehr des Kronprinzen von Breslau wirdſnur bis zum 15. Juni und Preußen ſowohl wie Ita⸗ 


Sandee und Piwniezna, der den Weg von Krakau um morgen früh erwartet. Heute wird der Uebergabe derſlien ſeien ihrer Verpflichtung entbunde i 
3 Meilen kürzt, wieder einzuführen; der umſichtige Bade. Einladungsſchreiben zu den Conferenzen — — 75 ge⸗ zu dieſem Er Ray his nicht geſtört —— 8 
Arzt Dr. Gogojewicz hat den bezüglichen detaillirten Sai⸗ſſehen. Mittags empfing der König den Herzog von Der König iſt noch nicht abgereift, jedoch befindet ſich 
ſonbericht in der hieſigen medieiniſchen Revue veröffentlicht. Coburg, der in letzter Zeit wiederholt mit dem Gra⸗ſein Theil des königlichen Haushaltes ſchon in Pia⸗ 
Szezawnica, bekannt im ganzen Lande durch feinelfen Bismarck 0 hat. Daß der Herzog vonſeenza. — Ein preußiſcher hoher Offieier wird im 
ſieben heilkräftigen Quellen, am Ufer des Dunajec in Coburg kein Commando übernimmt, ſoll nur vor⸗ſitalieniſchen und ein italieniſcher im preußiſchen Haupt 
zauberifher Gegend am Fuß der Pieninen, hatte bedeu- läufig ſein, bis die Verhältniſſe am Bunde ſich ge. guartier den Operationen folgen. — Die Zahl der 
tend mehr Gäſte als 1864: im Ganzen 527 Familien, klärt haben. Heute haben die Truppen des Garde⸗ eingeſchriebenen Freiwilligen ſoll bereits 40,000 über⸗ 
907 Perſonen, 673 Patienten; 2786 (uicht 200, wie imſcorps, welche ausrücken ſollten, Befehl erhalten, wei ſteigen, ſo daß man daran denkt, jedem der 10 Res 
neulichen Artikel irrig angegeben war) Bäder wurden aus- tere vierzeh! Tage in ihren hieſigen Quartieren zuſzimenter ſtatt zwei Bataillone deren vier zuzutheilen 
getheilt, 100.990 Flaſchen verfandt; außer dem Badearzteſbleiben. Die „Kreuzzeitung“ hört, daß in nächſter Es iſt noch nichts darüber entſchieden, ob Garibaldi 
Dr. Trembecki ordinirten noch 4 Aerzte aus Krakau. Zeit einzelne Veränderungen in den höheren Verwal- auch mit Cavallerie verſehen werden ſoll; jedoch ha⸗ 
Verbeſſerungen laſſen ſich eine ſtattliche Reihe anführen, tungsſtellen eintreten werden. ben ſich ſchon 180 junge Leute aus reichen Familien 
deren wir ſchon neulich gedacht: Bau eines neuen gemauer Die „Kreuzzeitung“ hört, die preußiſche Regierungſerboten, eine Compagnie Guiden für den Adjutan⸗ 
ten Hauſes mit 16 Zimmern mit Kaminen in den demſhabe den Conferenzvorſchlag angenommen. tensDienft zu bilden und ſich ſelbſt vollſtändig aus. 
Herrn Szalaj gehörigen Wohnungen, Betten mit Matra-| Der Knotenpunct der preußiſchen Truppenanhäu⸗ zurüſten. 
zen, Preistarife, das Badehaus reſtaurirt, die gedeckten fung in Schleſien beſindet ſich, wie der „A. Allg. Ztg.“ Das Gros der italieniſchen Flotte iſt, wie 
Colonnaden durch ſteinernes Trottoir verbunden, der Si geſchrieben wird, zwiſchen Neiſſe und Franken man der „A. 3.“ aus Trieſt vom 23. d. berichtet 
monsquell mit ſteinerner Einfaſſung, Dies Obelisk, Fon ſtein, wo ſich namentlich das 5. und 6. Armeeecorps bereits im Hafen von Ancona, der auch ſchon zum 
taine, Baumallee nach Modzius, neue Brücke, Telegraph, ſeoncentrirt, weil man angeblich einen Einbruch der Schutz derſelben mit Barrikaden verſehen worden iſt 
Zeitungen aus Warſchau, Wien, Lemberg, von hier, Leſe⸗ Oeſterreicher durch die Päſſe der Grafſchaft Glatz undſ28 große Transportdampfer mit Landungstruppen 
cabinet, zwei Reftaurationen, ‚gute Prager Muſik; was noch eine Berennung der Feſtungen Glatz und Neiſſe be- ſind mit der Flotte vereinigt, deren Operationen näch⸗ 
zu wünſchen übrig bleibt, wie Einführung von Omnibus, fürchtet. Die erwähnte Gegend iſt von Militär ſoſſtens ihren Anfang nehmen werden. Bekanntlich iſt 
Anschaffung von Eſeln, Hecht ſchem Apparat, bequemen Fau- überfüllt, daß in manchen Dörfern gegen 2000 Mann die italieniſche Flotte in 3 Geſchwader getheilt. Das 
teuils ze, wird in Szezawnica, deren Beſitzer Herr Szalajliegen, und die Errichtung der Feldmagazine, Lazare- Schlachtgeſchwader, aus den großen Panzerfregatten 
ſchon ſo viel in ſo kurzer Friſt gethan, nicht lange auf ſichſthe, die Proviant⸗ und Munitions⸗Tranusporte vollen, |beftehend, wird der öſterreichiſchen Flotte, welche im 
warten laſſen; aus einem detaillirten Bericht Dr. Sciboriyen das kriegeriſche Ausſehen der ſonſt ſtillen und Canal von Faſaua vor Pola concentrirt iſt, die 
rowski's haben wir unlängſt viele Daten geſchöpft. ſchönen Gegend. Spitze bieten; das Belagerungs-Geſchwader aus den 
Kroscienko, „ Meilen von Szezawnica, hatte etwas Auf die zahlreichen Friedensadreſſen, welche anſgepanzerten Corvetten und Kanonenbooten zuſammen⸗ 
weniger Gäſte als 1864: Patienten 60, 25 andere Säfte. den König von Preußen aus der Rheingegend gerich- geſetzt, alſo aus kleineren Schiffen, die ſich dem Lido 
Truskawiec hatte ſehr viel Säfte: 346 Familien, tet werden, wird, wie der „Publieiſt“ meldet, eineſbei Venedig nähern und in die Canäle eindringen 
730 Perſonen, 587 Patienten, am meiſten aus Galizien; Antwort nicht erfolgen. können, dürfte wahrſcheinlich gegen Venedig operiren 
Badearzt Dr. Geiſtlener nennt die Heilreſultate größ In Bonn hat am 24. eine Urwähler-Verſamm- und das aus den ungepanzerten Schraubenfregatten 
tentheils befriedigend; ein Telegraph wurde eingeführt, lung folgende Reſolutionen angenommen: „Wir er- und Corvetten beſtehende Aushilfsgeſchwader wahr⸗ 
eine Uhr eingerichtet, die Spaziergänge gemehrt, die Naphta- warten von unſeren Abgeordneten, daß fie 1) ſich zuſſcheinlich die Verbindung zwiſchen beiden Geſchwa⸗ 
quelle gedeckt. 933 i N ; feiner Geldbewilligung vor der vollſtändigen Sicerejdern aufrechterhalten und fie unterſtützen. Italieni⸗ 
Iwonicz hatte viel 280 . Gäſte als früher: 226 ſtellung des verfaſſungsmäßigen Budgetrechtes befugtſſche Blätter berichten, ein öͤſterreichiſches Geſchwader 
ie ec ee n Commandant, drei Familien, 450 Perſonen, 250 Parteien. Die Verbeſſerun- erachten ; daß fie nur zu gerechter und nothwendiger von 5 Fregatten habe neulich das Geſchwader des 
Offieiere und ſiebzehn Sergeanten find verhaftet worden. gen ſchritten auch hier vor; 9700 Bader wurden ausge. Vertheidigung Preußens und Deutſchlands außeror- Gegenadmirals Vacca im Golf von Taranto rec 
Nach Berichten aus dem Haag iſt das neue Mi⸗ſtheill, 32,000 Faſchen verſchickt; ein groß Stück Wald iſt dentliche Mittel bewilligen.“ gnodeirt und allarmirt. Died war eine optiſche Tan. 
niſterium in folgender Weiſe gebildet: van Zuylen, . 9 Raum in einen Blumen: und Raſenplatz Der ſ. 3. vielgenannte junge Graf Eulenburg iſtſſchung; es hat ſich kein öſterreichiſches Panzerſchiff in 
Auswärtiges; Hemskerk, Inneres; Schimmelpennigk,ſderwan elt, Verſchönerungen nach Art derer in Krpnicaſdieſer Tage von Ehrenbreitſtein bei ſeinem Regiment wie-ſjenen Gewäſſern blicken laſſen. Man wird vielleicht 
Finanzen, Myer, Colonien; Borret, Juſtiz; Andrae, Sn 9 9 Ren umge ee erſtanden) die Belfotkalper in Bonn eingetroffen. einige Öfterreihiiche Kanonenboote, welche der aus 
Marine; das Pottefeuille des Krieges ift noch undeſetzl. (Sprudel) hat eine ſchöne Ginfaffung erhalten, der Weg. un ſich einigermaßen eine Vorſtellung davon zu ma- der Nordſee heimkehrenden Corvette „Friedrich“ ent⸗ 
’ 9 9 Ießt-Iyon der Fahrſtraße iſt ausgebeſſert und mit gemauert 5 1 Fr ; 5 x. c t 
Die „France“ „hat das Glück, zu erfahren, daß Brüden geren, "bad. Denke SR Var 8 7 6 enſchen, was dazu gehört, die preußiſche Armee im Falle ei⸗ gegengefahren waren, für Panzerfregatten angeſehen 
die Verhandlungen über das mericanifhe Con- Carl An en de Aut M 1 1 5 * 575 nes Krieges im Felde zu verproviantiren, theilt die „Trib.“ haben. Die Corvette „Friedrich“ iſt nun ebenfalls in 
cordat glücklich beendigt worden“. Valasquez de Auguſt v. J erftörte dort das Feuer ber Khönften Ain en een BER“ wee Bedenke min (bie dere enen 
Leon wird in Kurzem ſchon mit dem Coneordat nach Häuſer; das Mitglied der Siefigen 8 70 Geſellſch aft mobilen ſieben Armeecorps auf zehn Tage mit Proviant zul Der bekannte extreme Deputirte Brofferio iſt 
Merieo zurückkehren. n 50 R 10 gen g fes verſorgen, find erforderlich: 36,324 Ctr. Brod, 9082 Zwie⸗ geſtorben. 
und bekannte Chemiker Herr Al erandrowicz hat das back, 5838 Ctr. Reis, 1460 Ctr. Salz, 973 Ctr. Kaffee, Unter den in Neapel Verhafteten befindet ſich 
re Waſſer chemiſch unterſucht und das Reſultat durch den 97,664 Ctr. Hafer, 26, 290 Ctr. Heu und 30,672 Etr. auch der Redacteur des „Coneiliatore.“ Unter ſeinen 
Druck 1 e Saiſonbericht Dr. Mos. Stroh. Außerdem an Schlachtvieh 18,480 Gtr. oder 2340 Papieren wurden mehrere Briefe Ceſare Cantu's ge⸗ 
iu + 172 iſt er 1 ant, be , Ochſen, die 14,575 Fleiſch liefern. Der Transport des funden und es verbreitete ſich in Folge deſſen das 
1 ve . 5 1775 ey. Patch 11 8 925 Bi Proviants wird durch die Proviantcolonnen bewerkſtelligt Gerücht, daß auch Letzterer in die entdeckte bourboni⸗ 
Flaſchen 1584; Derfhönerungen find: Bau eines einst. deren jedes Armeecorps fünf bat. Um die Verpflegung ſche Verſchwörung verwickelt. Ceſare Cantu verlangte 
en Sara 8 e Einfahrtſtales, Grundſtein eines Armeecorps auf fünf Tage fiher zu ſtellen, brauchen nun in der Kammer, daß dieſe ſeine Briefe veröffent⸗ 
einem andere ſe; H. Ale androwi ande die fünf Proviant « Golonnen 354 Gtr. Proviant und zu licht werden mögen. Der Minifter des Innern er⸗ 
1 8 2 Hauſe; b. Pr et ted analpſirte deſſen Transport 159 4—Gipännige Wagen und außer- widerte, das gehe nicht an, fo lange die gerichtliche 
chemiſch let, das zu den ftär en Talgjob-Grompal. dem an lebendem Vieh 86 Ochſen und 278 Schweine. Unterſuchung im Zuge fei. 
tigen gehört; zu wünſchen bleiben u. Bin uß Douche. Bi. Aus Sonderburg meldet das dortige Wochenblatt, daß Das erſte päpſtliche Linienregiment iſt von der 
der, asche meteorologiſcher u a ſtändiger der Unterſtützungsfonds eigenthümlicher Weiſe nicht für Gränze zurückgezogen und die Gränzpolizei wieder 
Badear t. Der Befiger Hr. Zu brzyeki hat in paar Inh. Einäſcherungen, ſondern nur für Beſchädigungen an Häu- franzöͤſiſchen Truppen, Zuaven und Carabiniers in 
ren ſoviel für den Curort gethan, daß auch die Erfüllung ſern in Folge des Sonderburger Bombardements Entſchä⸗ die Hand gegeben worden. vr 
dieſer Wünſche ſicher zu erhoffen. digungsgelder entrichte. a Rußland. 
; Frankreich. In der Ortſchaft Woznesan haben die am 12. 
Paris, 26. Mal. Unſere officielle Welt zeigtv. verſammelten Einwohner beſchloſſen zum Andenken an 
ſich mit dem Verhalten des Wiener Cabinetes jetzt die Errettung des Kaiſers im Orte eine Kleinkinderbewahr⸗ 
zufrieden und richtet nun ihre Bemühungen darauf, anſtalt zu errichten. Aus der ſogleich vorgenommenen Samm⸗ 
auch Preußen auf das geeignete Terrain zu bringen. lung entſtand in wenigen Minuten zu dieſem Zweck ein 
Wie man erfährt, hatte geſtern Herr Drouyn de Fonds von 10.000 S.-R. Die Sammlungen dauern fort, 
buys eine Zuſammenkunft mit dem Grafen v. d. dem Herrn Komiſarow wurde das Ehrenbürgerrecht er⸗ 
Goltz, bei welcher der Miniſter des Auswärtigen dem theilt. Aus Rostow, Jaroskawer Gub, berichtet der 


Frankreich aeceptirt den in den Donaufürſtenthü⸗ 
mer geſchaffenen Stand der Dinge als vollendete 
Thatſache. Die „Patrie“, als halbofficielle Stimme 
der franzöfiihen Regierung, ſagt: „Durch das ener 
giſche Auftreten des Prinzen Carl zu Hohenzollern 
iſt die Lage eine vollſtändig andere geworden. Die 
Pariſer Conferenz ſteht jetzt vor einer vollendeten 
Thatſache, und es ſcheint uns zweifelhaft, daß fie ge 
gen die Thronbeſteigung des Prinzen Einwendungen 
machen wird, nachdem ihre Einwendungen gegen ſeine 
Wahl nutzlos geweſen ſind. Die Schutzmächte wer⸗ 
den anerkennen, daß das Verfahren des Prinzen das 

Gute hat, ernſten Verwickelungen vorzubeugen, und 
ſie werden nicht durch ihr Widerſtreben gegen den 
Volkswillen ſelbſt Schwierigkeiten ſchaffen wollen, die 
jetzt ſo unerwartet beſeitigt worden ſind. 

Ein Berliner Telegramm des „W. B.“ vom 
27. d. meldet: Die Pforte hat Freitag den Groß— 
mächten angezeigt, fie werde die Donaufürſtenthuͤmer 
ſofort militäriſch oecupiren. Wahrſcheinlich ſei dies 
bereits ein fait accompli. Wie ein Wiener Tele⸗ 
gramm des „W. B.“ vom 28. d. meldet, hat jedoch 
die Pforte, in Folge des Reſultats der rumäni⸗ 
ſchen Conferenz ihre Agenten beauftragt, die 
Note, betreffend die Oceupation der Donaufürſten⸗ 
thümer, nicht zu übergeben oder als nicht übergeben 
anzuſehen. 

Aus Bukareſt, 27. Mai, wird berichtet: Der 
Fürſt Demeter Ghika iſt geſtern mit einem Schreiben 
des Fürſten Carl an den Kaiſer von Oeſterreich ab⸗ 
gereiſt. Die Kammer votirte dem Fürſten eine Civil⸗ 
liſte von 100.000 Ducaten. Derſelbe will jedoch nur 
das zum Haushaltsunterhalt Nothwendige annehmen. 
Morgen will der Fuͤrſt nach der Moldau abreiſen. 

In Madrid iſt unter dem Militär eine Ver⸗ 


r Krakau, 30. Mai. 


Wie gemeldet, hat die ſeit 1858 thätige von Dr. 
Dietl präſidirte Balneologiſche Commiſſion in 
der hieſigen Gelehrten Geſellſchaft heuer Berichte aus 11 
Curorten (der 12. verdient den Namen eines eigentlichen 
Berichtes nicht) erhalten. Dr. Wlad. Seiborowski hat 
im Auftrag derſelben aus dieſem ein überſichtliches Bild 
des Verkehrs in den Bädern während der Saiſon von 
1865 entworfen, darauf hingewieſen, was in ihnen zur 
Verſchöͤnerung und Verbeſſerung geſchehen, was noch zu 
machen und die Daten von 1865 und 1864 verglichen. 
Wir entnehmen dieſem Referate folgendes Weſentliche: 
Kryniea, allgemein bekannt wegen der Heilkraft ſeines 
eiſenhaltigen Waſſers 2 er der Einrichtung die erſte Stelle 
ein; Zegestow, eilen davon, empfiehlt dur 148 a 
ähnliches Mineralwaſſr; nach Krynica 1 Oeſterreichiſche Monarchie. 
der vorzüglichſte Gurort wit ſeinem alkaliſchen Säuerling] Wien, 28. Mai. Se. k. k. Apoſtoliſche Maje⸗ 
in der Nachbarſchaft Kroscienko mit ähnlichem Waſſer; ſtät haben heute Vormittags Privataudienzen zu er⸗ 
falz- jodhaltige, bitterſalzige, ſchwefelhaltige Heilquellen ſindſtheilen geruht. : 
in dem daran reichen Galizien Truskawiec, Swonicz Ihre Majeftät die Kaiſerin Maria Anna ift, 


Ei 


* 


der ſtreitenden Theile Partei nehmend, mit demſelben Ver“ Florenz, 28. Mai. Ein Leitartikel der „Opis 
bindungen einzugehen, ſondern nur auf Erhaltung des bun- nione“ droht den deutſchen Mittelſtaaten mit frem⸗ 
ü on ! | ige k | desverfaſſungsmäßigen Landfriedens hinzuwirken und die der Ein miſchung im Falle ihres activen Anſchluſ⸗ 
| ee Intereſſen 1 7 te 97 — der Ae eee eee Gebern, die zur Streitfragen auf bundesrechtlichem Wege der Entſcheidung ſes an Oeſterreich und räth ihnen ſtrenge Neutralität. 
"Die Beier Wieveſ "Biedonseti Hat aus n der Wiener Aderbans Ausheflung erhielt aus Gel. er Aufgabe, die noch jetzt das Ziel Meines Stre⸗ hi ne e Nadrihten 8 an 
2 3 * 8 zien nur Herr Ostaszewski aus Wzdw (Sanok) eine Prä- r gabe, 1 r en hier eingetroffene achri en aus Rio de Janeiro 
Anlaß des Artikels, in welchem das Raiſonnement enthalten mie u. ;. 15 Ducaten Gold für eine Kuh, welche nach der „Gaz. bens bleibt, habe Ich Mich, in Vereinigung mit mehreren melden: Am 16. April wurden 10.000 Mann braſi⸗ 
war, es hänge die Annahme oder Nichtannahme der Ver⸗ nar.“ von golläudiſcher mit der heimiſchen gekreuzten Race ſein Meiner deutſchen Mitverbündeten, Baiern an der Spitze, lianiſcher Truppen auf das linke Ufer des Paraguay 
warnungen von den periodiſchen Blättern ab, eine dritte Bu pam ange u en dies die dritte Prämie (Die höchfe zu nach Kräften zu unterziehen verſucht; dazu war es aber übergeſetzt. Am folgenden Tage fand ein Kampf ſtatt, 
Verwarnung erhalten und iſt die weitere Herausgabe dieſes wi „Gaz. nr. teile Hi von Dublany 2 Profefforen unerläßlich, einige Vorkehrungen zu treffen, um unſere in welchem die Paraguyten geſchlagen wurden. Die⸗ 
Blattes, mit Ausnahme der amtlichen Kundmachungen, und 4 Eleven der agronomiſchen Schule zur landwirthſchaftlichen Wehrkraft unverſehrt dem Bunde zur Verfügung ſtellen ſelben verließen darauf Itapiru und die Batterien 
"Bir dus Sarah dr hm Selen, in Rom mehr ya ke een CCC 
Seelenheil de „in . 1 a egen dieſer Vorke militäriſchen Maßre- gang über den Fluß am 17. und 18. April. Lope 
berftorbenen, Bildhauers Ladislaus Oleszezynski fand Pr dr 121 den ee an geln bedroht, habe Ich den Bund in verſshnlichem und hat fein Lager angezündet und den Rüczug Be 
am 25. d. in der Warjhaner Kathedralkirche eineſdie Subventionen den Profeſſoren gegeben, die Eleven (alle aus friedlicem Sinne um feine Vermittelung angegangen, ten. An Bord des Rhone befanden ſich als Pafja- 
Trauerandacht ftatt, wobei die Zöglinge des Muſtkinſtituts dem 3. Curſue) beſtreiten fie aus eigenen Kosten. Die galiziſche aber nunmehr auch zugleich Mein Heer unter die giere der Admiral Prinz Auguſt von Sachſen⸗Coburg 
unter Direction des Hrn. Ap. Katski mitwirkten. ao migs Dahn hat zu ihren Gunften die Deifefonten an Waffen gerufen, um von keinem unvorhergeſehenen An- und deſſen Gemalin, Drinzefin Leopoldine von Bra 

| . Amerika 7 5 as — 1 85 eller der age rrhfgaften dd unde griffe überraſcht werden zu können; denn auch der min ⸗ ſilien. ar 
l 9 der Mächtige würde ſich entehren, wenn er unberechtigten — —— wüU— 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Ein Privatbrief aus Valparaiſo beſtätigt, daß — heuer if Krzeszowiee bei Krakau auserſehen — unterbleiben. ; 3 
die Berichte eugliſcher und amerikaniſcher Blätter nuf a In Lemberg verſchied der allgemein geachtete griechiſch⸗ Drohungen nicht mit männlichem Muthe entgenträte. 

Mit rühmlicher Bereitwilligkeit ſind Beurlaubte und Wiener B örse B ; ht 
vom 28. Mai. 


\ Bürgermeifter, daß die Teſtamentsvollſtrecker des verftorbe.) e Für die im Tarnower Kreife im Jahre 1862 durch die 
ü Ds don Im Hinten Miäkniänenmung Serien AR an br vrsnlstn 
laſſene Capital von 15.000 SR. in den Gemeinderath die hieſtge k. k. Statthaltereicommiſſion dies zur öffentlichen 


zu wahr geweſen ſind. Am Mittwoch Abends wurde katholiſche Domherr Hochw. 8 1 Comité⸗Vorſtand 
der Rache⸗Aet angekündigt und bereits am Sonn · en . e eee Kriegsreſerviſten auf Meinen Ruf zu den Fahnen geeilt, 
abend Morgens in Vollzug geſetzt. In den beiden tionalhaujes im 64 Lebensjahre. Bas feierliche Leichenbegängniß und mit voller Zuverſicht erwarte Ich von Ihnen, Meine 
Zwiſchentagen ia die ut gr a zu 5 = 26. bei Theilnahme der Geiſtlichkeit verſchiedener Con Herren Stände, von Ihrem 5 patriotiſchen Sinne, Off 1 n El 23 he u 1d. 4 
retten, was möglich war. Aus den Zollgebäuden feſſien fat. SIE. daß Sie den unaufſchieblichen Verwendungen Ihre Billi⸗ \ ie SINN: — 
wurde nichts weggeführt, weil Niemand glaubte, daß — . nn Ae 3 gung und Meiner Regierung diejenigen finanziellen Er⸗ ee n für 100 fl. I 
die Spanier gerade fie ſich zum Zielpunct ihrer Ge⸗ fipende Hochw. Domherr Kuziemsfi unter anderen auch eine neue mächtigungen ertheilen werden, welche die Lage der Dinge mit Zinfen vom Jänner — Juli 61.50 62.— 
ſchoſſe auserſehen würden. Man weiß, was geſcheben Vorlage der Adminiſtration des Nationalhauſee, belreſfend den fund vor Allem der bedrohte Zuſtand unſeres Handels und vom April — October 61.25 61.50 
ift. Gerade die Zollhäuſer find vornehmlich beſchoſſen Ankauf des aſtöckigen 9 an das Nationalhaus Gewerbfleißes erheiſcht. Noch ift indeß die Hoffnung ei- N zu 5 8 „ — 1275 
worden und bei den Brande iſt Waskenze, im Wer. ungen Nalenaleufes gur Corade Dradie. Be Jae meer feieküchen Söſung nit aufzugeben und Meine Ber uebi .. 4880 fh 100 f. 127. ABB 
the von 21—22 Millionen Dollars zu Grunde ge. i marti ulden 5 ige, mühungen werden unausgeſetzt auf Erreichung eines f „ 1884 fü 70.05 71. 
; 5 : ze“ſſes Hauſes wird gegenwärtig auf 40.000 Gulden öfter. Währ. mühungen u h | 8 0 „ 1854 für 100 fl. 70.05 21.— 
gangen, lauter Eigenthum der in Valparaiſo etablir⸗ veranſchlagt. Der zur Prüfung dieſer Angelegenheit beſtellte Com- heilſamen Zieles gerichtet fein. „ 1860 für 100 fl. 78 — 79.— 


ten fremden Häujer und der Fabrikanten in Eng · ge werk 7 — den . ze. pen Meiner oft bethätigten Ueberzeugung gemäß werde Ich Prämienſcheine vom Jahre 1864 a = 1 91,807 e 
und, Deutſchland und Frankreich. Nicht Chili, on. ab; — beſgloß ea auch mit Freuden bereit fein, zu einer den wahren Bedürf- Como - Reutenſcheine zu 42 L. Ko % 12.50 13.50 

dern die Neutralen haben bei dieſem Bombardementſdem genannten Ausſchuß aufzutragen, mit dem Eigenthümer des niſſen Deutſchlands entſprechenden, auf dem Wege des B. Da Bronländer. 

den Schaden gebabt. Die Intendentia und die Ei⸗ Hauſes Herrn Lewafowski bezüglich einiger Puncte noch Unter⸗Rechts unter Theilnahme von Vertretern der Nation ins Grundentlaffungs⸗ Obligationen 

ſenbahnſtation ſind ſtehen geblieben; auf andere Re- terbandlungen zu pflegen, indem fie die endgiltige Entſcheidung Leben zurückzurufenden Reform der Bundesverfaſſung dieſvon Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. . 86.— 87.— 

gierungsgebäude, wie die Regie, die Kaſernen, das dieſer Angelegenheit bis zur nächſten Sitzung vertagte. Hand zu bieten. Das Zuſtandekommen eines ſolchen Wer- von Mähren zu 5% für 100 fl. 76.— 77. 


%%% ( / 


> z . ea 5 . . 81.— 83.— 

ſchoſſen worden; nur auf die Zollgebäude, deren gan a Zur Deckung der Koſten des Polenproceffes in Poren hatſwird uns am beften gegen die Rückkehr jo trauriger Ver- von Tirol e . 
zer Inhalt, wie der ſpaniſche Admiral recht gut zu Handen der Redaction der „Gaz. nar.“ Hr. M. K. 20 preu⸗) hältniſſe ſchützen. von Kärnt., Krain u. Kuſt. zu 5% für 100 . . 82.— 86.— 
wußte, neutrales Gut war und auf den Theil der biſche Thaler erlegt. Stark durch die Liebe und Treue Meines Volkes, in von Ungarn zu 5% für 100 fl. 62.— 63.— 


4 Zum Beſten der Waiſen nach dem jüngft verſtorbenen Jos 


zen a : von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 
Stadt, wo nur Fremde wohnen und ibre Magazine hann Wagilewicz hat Hr. M. K. zu Handen der Adminiſtra⸗ en a 


dem Bewußtſein, durch keine feindliche Geſinnung heraus- von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 . 66.50 67.— 


haben, hat ſich die Rachewuth des Feindes entladen. tion der „Gaz. nar.“ 10 fl. ö. W.“ erlegt. gefordert zu haben, ſondern nur mit Beharrlichkeit für das von Galizien zu 5% für 100 fl. 5 „ 0.75 61.50 
a ä dien „ ; 

Der franzöſiſche Geſandte hat jeinen ane Weise be» = ee e von I 5 e 25 d Recht eines deutſchen Volksſtammes und Fürſtenhauſes ein ⸗ von F 19 5 150 = Ra ae ae — 
reits erklart: „Wir ſind auf eine infame eiſe von innftlo tie att, — l ie eifrige em ung de \ or N getreten zu fein, gehe Ich getroſt den Wechſelfällen des von nfowina zu 5% für ee WARTE 3 0.— 
dem ſpaniſchen Cabinet hintergangen worden; wir 0 3 Une er at — 75 e Schickſals entgegen und vertraue auf den Schutz des Aller ⸗ r 3 = ee n e 
konnten die Ankündigung des Bombardements nur der Anzahl von 10,200 wurden ausverkauft; Gewinnſtgegeuſtände höchſten in einer gerechten Sache.“ der Nationalbank 654.— 656.— 

gung \ £ 9 h 
als eine Drohung anſehen, die Chili zum Nahgeben|waren 2,150 Stück Daß eine fo bedeutende Anzahl Loſe, aus) Bei Verleſung der Thronrede wurde die Stelle: der Eredit- Anfalt zu 200 fl. fr. W. . 126.70 126.90 


der Niedersſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 525.— 530.— 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. . 1438. 1442. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 


; 5 iner[deren Erlös die Einnahme von 2040 fl. ö. W. erfloß, ausver⸗ 
bewegen ſollte und haben an die Ausführung — kauft, ſowie daß eine fo große Anzahl Gewinnſtgegeuſtände ge⸗ 


„Denn auch der Mindermächtige ꝛc.“, ſo wie der die 
ſolchen Barbarei nie geglaubt. Proteſtiren und reela⸗ ſammelt wurde, if hauptſächlich, schreibt die „Gaz. nar.“, den 


Bundesreform betreffende Paſſus mit ſtürmiſchem Bei⸗ 


miren Sie alle Ihre Verluſte in gehöriger Form bei Bemühungen des erwähnten Kreisvorſtehers und des Bezirtsvor⸗ fall begrüßt. r . ET 
mir, und Spanien wird Alles bis auf den letztenſſtehers zu verdanken. Außerdem find aus verſchiedenen Gegenden Der „Moniteur“ vom 29. d. meldet, daß gleich- der vereinigten ſüdöſter lomb.-ven, und Centr.⸗ital. f 
Cent bezahlen.“ zu Hauden des Hrn. Kreisvorſtehers freiwillige Geldbeträge ein⸗ lautende Noten bereits an die Orte ihrer Beſtim⸗ Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 153.— 155.— 


R 4 eflofien, welche in einer Summe von 1,200 fl. an die Bedürf⸗ 
Die Entdeckung der Ruinen einer großen mere belt men, BANN f 


kicaniſchen Stadt durch den exconföderirten General IE ENT nit 
Lyon im Staate Veraeruz erregt außerordentliches Aufje- ; = 


ben. Die Gegend, worin dieſe Ruinen ſich befinden, wi Handels⸗ und Börſen⸗Nuchrichten. 


der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EM. > . 101.05 102.50 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 153.— 154.— 
der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. : 

Dem „Czas“ wird aus Berlin, 29. d., telegr.] ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 655 Gig. 91.— 93.— 
a gemeldet: In Bezug auf die Pariſer Gonferenzenjder Sa, hähmifben Menahn „ 
von den Indianern Metaltaloyuen genannt und liegt un — Das geſtern ausgegebene XXIV. Stück des Reichsgeſet-berlautet hier, daß die Geſandten als Bevollmächtigte der Theisb. zu 200 fl. EM. mis! 40 fl. (70%) ing. 147.— 147.— 
gefähr hundert engliſche Meilen weſtlich von Tuxpau. Die ſblattes enthalt unter Nr. 64 das Geſetz vom 25. Mai 1866, fungiren werden; von Seite Englands, Rußlands der öfter. Donau⸗Dampfſchiſfahrls⸗ Geſellſchaft zu 

Indianer machten die größten Anſtrengungen, die Reiſenden eigen Erhebung des Umlaufes der Münz ſcheine zu und Preußens werden wahrſcheinlich die erſten M. 300 fl GM u. MI 415.— 


i ie zu ührte, zehn Kreuzer öfter, Währ. bis zum Betrage von zwölf Milios) ir,” ei ˖ des österr. Lloyd in Trieſt zu 590 fl. EM. . 145.— 150.— 
abzumahnen, jene Richtung, die zu der Entdeckung führte, nen Gulden oer. Wäbt. niſter eintreffen. In Bezug auf die Bundesreform, der Wiener Dampfmühl + Netten - @eielfpaft zu 


einzuschlagen, indem fie die Gegend als von Rieſen und — Die Directionen der galiziſchen und Nord⸗Bahnſſoweit dieſe die Bundesverfaſſung betrifft, IR tete" 00 fl. zer. W.: enen n a 370.— 
Ungeheuern bewohnt ſchilderten: Schilderungen, 7 8 * — e er daß 50 ob ig £ 7 N Abſicht ſich einzumiſchen vorhanden. Die n der Ofen» Petber Kettenbrücke zu 500 fl. MW. —.— 310.— 

i ichti 1 i iſenden viele e ; aaren und Transporte au alizien annehmen, ans i ii öthi en a d Pfandbriere 
ſo weit als richtig bewieſen, daß die Reiſenden vie geblich aus Anlaß der Ueberfüllung des oberſchleſiſchen Bahnhofe⸗ onen Be x üb 7 e Rn N * der Nationalbank, 10 jährig zu 5% für 100 . 104.50 105.— 


mung gelangt. Es herrſcht die Meinung, daß man 
auf eine zünſtige Autwort rechnen kann. 


und äußerſt läſtige, große und ſonſt unbekannte Inſecten in Breslau. Eine Aus davon macht das Gilgut. 7 5% fü 

antrafen. Nach ihrem Berichte muß die aufgefundene Stadt]! — Die „Valeriſche 8 in ge“ ofieiöfen Metiel „zum Titel der venezianiſchen, Elbherzogthlimer- und Lim⸗ er 8 W. 3 > 205 1 — 5 kr; — — 

eine große und glänzende geweſen ſein. Von vielen Häu- richtigen Verſtäudniß“ des geſtern erwähnten Beſchluſſes der füd⸗ burger Frage, alſo den Bund betreffende Territorials Galiz. Eredit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 l. 65.— 66.— 
fern. ſtanden noch die Mauern, mit Malereien geſchmückt; pi — 4 e Die Pagine n e. Veränderungen werden erörtert werden. Man hofft, 5 Yore a 
auch zahlreiche Tempel wurden gefunden, in einem derſel· prägt und haben . . 2 ir wenig über daß Baiern den Bund repräſentiren wird. Die Er⸗ Donau- Baupſſc. Selle f N GN. 2 2 1 
en eine Statuette mit einem Kreuze. Die Thüren der ö kr. kr. ſädd. Währung. Seit dem J. 1858 haben die Regie- öffnung der Conferenz fol wegen verſpäteter Ankunft Trieſter Stadt⸗ Anleihe zu 100 Lo 108. 


däuſer waren meift durch Felsſtücke verſchloſſen und nochſtungen des ſüddeutſchen Münzvereins zur Verminderung der Scheis 


Andere Anzeichen ſollen darauf hindeuten, daß die Stadt 3 Verfügungen getroffen, deren Durchführung mit gro⸗ 
5 g. bal; : f pfern verbunden war. Baiern allein habe durch Einziehun 
don ihren Bewohnern absichtlich verlaſſen worden iſt. Wie alter, geringhaltiger Sechſer eine Einbuße 2 mehr als 300000 


der Bevollmächligten des Bundes nicht verſchoben 
werden. 


zu 50 ER. in 
Eſterhazv zu 40 fl. CMze re 


Telegraphiſche Depeſchen. 4 15 Ne — 
del von dem Allem auf Rechnung der Uebertreibung kom⸗ fl. gehabt. Die Regierungen des ſüddeutſchen Münzvereins konnten Prag x 98 9992 „N. fr. Pr Ein Privat⸗ Sam 5 h: s 2 re 
» Men mag, welcher bekanntlich Entdecker leicht verfallen, magleinem neuen Eindringen der öfterreichiichen Sechſer nicht un⸗ br; 9 Wo Ela u 40 fl. „ FREE TER 
doriä x dahin eſtellt bleiben thätig entgegenſehyen. Die Durchführung des Curſes von 5 kr. brief aus Grulich meldet; Vergangene che wurde St en zu 40 fl 5 ae DSL 
A · nen we werde das Zuſtrömen der Sechſer aus Oeſterreich aufhalten und auf dem öſterreichiſchen Nebenzollamt Niederlipka det Windiſchgrätz zu 20 fl. 3 
N a  |die ſchen eingeftrömten zurückleiten. Hiedurch werde auch dem äfters/faiferlihe Adler Nachts entwendet; Tags darauf Waldstein zu 20 fl. „ . — 12.60 
Local „Huld Provinzial 2 Nachrichten reichſchen Kalſerſtaate ein weſentlicher Dienft geleiftet werden. wurde derſelbe in dem nächſten preußiſchen DorfeſKeglevich zu 10 ll... u u gi 
. „ a ERolnee 0: OnBIN@an gernnben: | : K. l. Hoffpitalfond zu 10 fl öftere. Währ. 10.50 11.— 

. N ; at.⸗Anl. 61.50. — 1860er Loſe 72.80. — Bankactien — Trieſt, 28. Mai. (, Frdbl.“) Das geſtern ver⸗ echſel. 3 Monate. 


Der, wie erwähnt, geſtern hier kundgemachte Aufruf des Credit⸗Actien 128.30. — London 123.—. — Silber 124.—. — Bank (Platz-) Scont 
gu Sr. i. k. Apgßteliſchen Majeſtät ernannten Regimenteinhavers Ducat 5.90. breitet geweſene Gerücht, daß türkiſche Schiffe in das augsburg, für 100 f. übalſche lar 7% 107 — 10725 
af Kazimier Starzensft bejagt ſchlleßlic nach dem ander. Lemberg, 28. Mai. Holländer Ducaten 5.81 Geld, 5.95ladriatiihe Meer eingelaufen, beſtätigt ji; dieſelben Frankfurt a. M., für 100 fl. füddent. Währ. 7% . 107.25 107.50 
tig fon befannt geworbenen Juhalt, der die Bildung einne want — Kaiferliche Dukaten 5.92 Geld, 60 28. — muff. beſchränken ſich jedoch darauf, vor Cattaro zu kreuzen. Hamburg, für 10 M B. // ... 
t. Freiwilligen⸗Krakuſen⸗ egiments und die Bedingungen für icher halber Imperial 10.32 G., 10 53 W. — Nuß. Silber⸗Ru⸗ £ 28 Mai ' d 1e ab lt London, für 10 Pf. Sterl. 10% . „ „124.50 126.— 
5 Eintretenden mittheilt, daß die Werbungen am 5. Juni d. J. zel ein Stuck 1.87 G., 1.93 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel eir Fiume, Mai. In der „heute abgehaltenen r fi 
Lemberg, Krakau und Tarnöw beginnen. „Stück 1.35 G., 1.39 W. — Preußischer Conrant⸗Thaler ein Stück außerordentlichen Sitzung hat die ſtädtiſche Vertre⸗ Cours der Geldforten. 
2,9% Bernretter hatte gestern die Geungthuung, auf die 186 G., 1.90 W. — Gal. Pfandbrieſein öſtr. W. ohne Cour. tung von Fiume Se. Excellenz den Herrn Handels- Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cours 
1 ſeit 28 Tagen gewartet, daß das Concert der von Tarnow her 64.92 G., 66.08 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. Miniſter Frhrn. v. Wüllerstorff Urbair zum Ehren⸗ 3 1 kr. L. kr. ft. kr. fl. kr. 
toblbetaunten Ulanenmuſikeapelle unter Direction des Capellmei⸗ 68 40 G., 69.48 W. — Galiz. Grundentlaſtungsobligationen ohne] A . Kaiſerliche Münz- Dukaten 5 97 5 981 5 97 5 99 
dere H. Czeg ka, ungeſtört von den momentanen Regenfällen, die Sony. 59.58 f., 60.75 W. — National-Anlehen ohne Couv. 61.33 bürger ernannt. 954 8 vollw. Dukaten. 5 97 5984 5 97 5 99 
n. Mal auch geftern baben mußte, zur Befriedigung des zahl, G. 62.50 W. — Bali. Carl⸗Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actten 157.33 gram, 28. Mai. Die an Se. Majeſtät ge⸗ Kron LOL LI 
richtete Loyalitätsadreſſe der hieſigen ſtädtiſchen Re- 20 Franeſtückbke 10 17 10 20 10 18 10 20 


CCC ˙ ne Bi’ u Bee” Miele Gun : 

e. Die Capelle, neuer Durch \ e aus de rakauer Cours am 29. Mai. Altes polniſches Silber|,,.” d R R e eriale.—— —— 10 35 10 40 
Sonferyatorium verſtärkt, zeichnet ſich beſonders durch ihre Blech. (ſur fl. 100 A. p. 125 verl., 123 bez. — VBollwichtiges neue Präſentanz, worin 0 ab dee eu 97 2 Seiser „ EEE 
uſik aus. i { Silber für fl. p. 100 fl. p. 140 verl. 135 gez. — Boln. Pfand⸗ wärtig dem Staate drohenden efahren eben un Siber. . SUR 128 — 127 
U, en — 7 an * — — briefe 185 Coupons fl. p. 100 fl. pol. 843 verlangt, 823 + ng — — —àlU——ᷓk—— —.DœTkU m —-¾᷑ę 

erſitätsbibliothek, Profeſſor u ibtiothekar am Tea oln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 496 verl., 482 bez. ö f. ichi 8 i a R i 
Gate, b, 30 Gtrasgnüsfi, an hieiger Umiwerfiät den d. Bufiche Silberne 1 100 be f. öfter. W. 188 vel, öſterreichiſchen Monarchie zu opfern ſich bereit erkärt Abgang und Ankunft der Eiſenbabnzüge 
ad eines Doctors der Philoſophie. 133 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 150 Thaler fl ö. W. vom 20. Mai 1866 angefangen bis auf Weiteres. 

0 Die hieſige illuftriete „Gaseta praempstoua“ vom 26. d. 61 verl, 79 bez. — Preuß. Cour. für 100 fl. öſt. W. Thaler ang: J 
t von Krakau nach Wien, Preußen und E Per⸗ 
| ſonenzug um 11 uhr 19 W. Borm.; — nach Wien Güter 
15 um 4 Uhr Nachm.; — nach Wieliezka um 


Wir, 18) enthält u. A. Auſſätze über Wilſou's Lubricator. Prof. 188 verl., 183 bez. — Neues Silber für 100 fl. öfter. Währung tung an Se. Majeſtät überreicht. 
lle malifreien Brantwein. Nagele Sägemühle, die Geheim- 428 verl., 125 bez. — Vollw. österr. Nand⸗Dukaten fl. 6.— verl 

3 ttel, ihre Reclamen und ihr Werth aus der deutſchen Induſtrie⸗ 5.60 bez. Napoleondors fl. 10.30 verl., fl. 10.— bez. — Ruſſiſche 95 
lung, den Bierconſum in Europa, die Telegraphen und ihre Imperials fl. 10.40 verl., fl. 10.10 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebf 14 uhr Born; — nach Lemberg Perſonenzug um 11 Uhr 
erdreilung, die Patente in England, den Reiuertrag des Eiſen⸗ Lauf. Coup. in ö. W. 66.— verl. 64 — bez. — Gal. Pfandbrieft N a ‚30 M. Vorm., gemiſchter Zug um 8 Uhr 30 M. Abends. 
Aeapitals in den verſchiedenen Ländern e. „ nebst laufenden Coupons in &.-Mze. fl. 69.-- verl., 67.— bez. — zungen. Commandant desſelben iſt Mehmed Al iſvon . nach Krakau Perſonenzug um 5 Uhr 30 M. 
Kung Der Warſchauer Kunſtverein beabſichtigt als heurige Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in öſterr. Währung fl. 61.50 dert. dat BR gemiſchler Jug um 8 uhr 19 M. Abende. 

Daſtprämie einen Stahlſtich nach dem Gemälde des Krakauer 59.50 bez. — Aetien der Carl &ndwig- Bahn, ohne Coupons und wos 


} und 


f N H. Joh. M 2 o „Veit Stoß“ —. — nn — Tine Gera = 
im ettheilen, das, jetzt auf der Warſchauer Ausſtellung, befannt| e 8 R I " + g n 7 
er ee er zu Gunſten — Hälften mit br darau . —ñxßk; ——5 . erlin, 28. Mai. Zwiſchen Lan dw ehrmän⸗ in Krakau von Wien, Preußen und Szezakowa Perſo⸗ 
der ſſenen Einnahme beiheilten Fonde der Hochaltar reſtaurirung Neueſte Nachrichten. nern und der Polizei kam es zu einem Conflicte nenzug um 7 Uhr 45 M. Abends, Güter⸗ und Poſtzug um 


auochielgen Marienkirche und Kleinkinderbewahranſtalten beſonders Der fä fiſche Landtag wurde am 28. d. Meg haben Verwundungen den en d An⸗ 9 Uhr 26 M. Vorm.; — von Lemberg Perſonenzug um 


geſtellt war. 5 zni Ina der allgemeinen Pariſer C nz w i N 
Das S. Ibad in Swoszowice, deſſen Waſſer zu Mittags eröffnet. ; ronrede des Königs lautet: nahme, allgemeinen Pariser Conferenz werde ein Vorm.; — von Wieliezka um 6 Uhr 15 M. Abends. 
hen Rürfften tt erechnet wird und wegen des reis W Mine 0 190 Congreß folgen, gewinnt hier Boden. — Der Stadt- in Lemberg von Kıalar Perſonenzug um 10 Uhr Abends, 


en Ei lwaſſer in E it gerin⸗ ; MORE ,; ie kämmerer ; i ü : iſcht 8 uhr 50 M. Vorm. f 
55 ee Er. I. Jani d. J. eröfuet edle In einer verhängnißvollen Zeit habe Ich e dane ‚ Abg Hagen, beantragte. Pr Aurüdweifung in fe am e Denen am Szezakowa um 
2 * Nas 9 r 4 Vorm. 
mal täglich d Morgens um 7 Uhr, Nachm. deut chen Großmä t Deutſchland mit einem blutigen in ⸗ Kaſſel, 28. Mai. Staatsrath Pfeiffer ſeither — — Tue nn ne anzu 
| dern, abe —— Adreſſirt wird an — 985 Kampfe een e bunte nicht die Aufgabe der geheimer Cabinetsrath, iſt als ſolcher entlaſſen und Des h. Feſtes wegen erſcheint die nächſte Num⸗ 
Jahren — lepte Poſt Mogilany. Bodearzt if ſei dabei unbetheiligten Staaten Deutſchlands fein, für einen zum Obergerichtsrath in Fulda ernannt worden, mer dieſes Blattes Freitag. 


a) für bie Religionslehre, e 
b) für Math atik und Phyfik, und 
e) für Freihandzeichnen und Mobelliren | 


Rech 


einen anderen Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Be⸗ 
zirksgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung 


zästösowane bye winny. 


dewieh. takie i przy pobieraniu mostowego w Kan- 
ezudze ö 
2e. k. Komisyı namiestniczéj. 


. dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch 


Amtsblatt. 


Kundmachung. (541. ] Krakow, dnia 18 maja 1866. dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem zu beſetzen. 
Erk e nutniſſe. Nr. 13626. l Kundmachung (544: 1-3) fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen Mit jeder der obigen Lehrerſtellen ift ein Jahretge - 
Das k. k. Landesgericht in Lemberg hat am 14. April. 5 helft, beizumeſſen haben werden. halt von ſechshundert dreißig Gulden (630 fl.) öfter. W. 


Laut Erlaß vom 27. April I= J. 3: 6520 hat das e 
hohe k k. 8 des dem k. e Lil ak — 6 50 
1. F 2 uard Rziha auf eine Verbeſſerung der geruchloſen Si“ f Urs. *. 8 iſchen Studienfonde, e be; 8 
Be N 9 OR rate Serbeitsgünbföhnäre- unterm 11. April 1864 eriheite aus W celu obsadzenia posady kancelisty i manipulanta| en See N e I Ga ehe 
Heltmana“, die salz 85 103 Es 47 St. G. be — Privilegium auf die Dauer des dritten Jahres ee n kamerze e rozpisuje. sieſhere Gehaltsſtufe pr. 840 fl. und auf Decennalzulagen 
r n . verlängert. 4 | konkurs do konca czerwea r. b. bunden. — Di b die Religionsle , 
5 — G begründe und daher die Verbreitung Bon der 2. k. Statthalterei- Commiſſion "Konkurenei 6 d Posdg, 2 Itörg placa 300 l. zahen Ach Br 2 ben Salemer FOR Sika) 
1 Krakau, 8 Mai 1368. w. a. polaczona 75 b * 705 do Ra 90 fr u wegen Ablegung der vorgeſchriebenen Concursprüfung recht · 
Das k. k. Landesgericht zu Venedig als Nach hat L. 3584. d F k t. (628, e eee ee neee teh ch, zeitig geziemend zu melden, wogegen ſich die Bewerber 
mit den Urthelen vom 10. d. Mis, 3. 3. 6055, 6056 6, l. Sad.krajowy w Krakowie wiadomo czyni, if pröez, zwykäych przymiotöw t. J. odpowiednich. liam um die Lehrerſtele für Matfemätit und Phpſtt über die 
und 6058, die Nummern 1. 2 und 4 des in Mailand nu zasnokojenie.naleiacej, ig wasie ‚Katarzyny Ankwi- zupelnego wladänia polskim i niemieckim: ‚jg7yem;Iieraus für Oberrealſchulen mit Erfolg abgelegte Lehramte⸗ 
erſcheinenden Journals: „II Secolo“ und die Nr. 54 des crowel od malionköw ns: Maryanny Stanislaw zatrudnienia w przeszlosci, — jeszeze dowiese, ze Br Prüfung und jene um die Lehrerſtelle für das Freihand ⸗ 
in Ferrara erſcheinenden Journals: „La Sentinella delfskich sumy 1200, zip. moneta srebrng 2 procentem siadaja potrzebny egzamin do manıpulacyi kasy miejski@]. zeichnen mit der vom h. Staatsminiſterium anerkannten 

Pd" wegen Verbrechen der Störung der fentlichen Ruhe 5% od dais 1. sıycania 1858 1,kosztami 5 lr. 25 kr, Tuchöw dae Be 1866. ar. a Kane m ee bie 5 
nach $ 65 a St. G. verboten und gleichzeitig das gänz⸗ 5 zr. 32 kr., 28 Ar. 47 K K N — e e eee — an Oberrealſchulen, ſowie mit der Lehrfähigkeit für das 
..... |vanla uplatı pocrmuiongeh kmilsmi deperytonemi udo-|S, 99% Cd ie et. (524. 273 Mobelliten und was ſehr wünfehenswertf erfheint, auc 

5 wodnionymi bye majacych egzekucyjna sprzedaz pre: Ueber Einſchreiten der Krakauer k. k. Finanz-Procuratur mit der Lehrbefähigung für den kalligraphiſchen Unterricht 
Das k. k. Landesgericht als Preßgericht in Venedig püblicang.lieytacye realnosei pod nr. 201 d. 70 gm. Ill de praes. 13. d. M. 3. 969 wird im Nachhange der auszuweiſen haben. 
hat mit den Urtheilen vom 26. April l. J. 3. 3. 524% Krakowie polotonsj. wedlug ks, gl. m. Il, vol. h. ä. Kundmachung vom 16. Dezember 1864.3. 2578 Die Bewerbungsgeſuche ſelbſt find an das h. k. k. Staats 
und 5244, die nachbenannten Druckſchriften verboten: nov. 4, pag. 381. n. 13, haer, malionköw pp. Sera- das vom Sträyzow'er k. k. Steueramte ausgefertigte Nü- Miniſterium zu ftilifiren und mit den weiteren legalen 
1. II Dizionario di un originale, volume unico fns i Maryanny Stanistauskich wlasnej, w trzech. ter- tional: Anlehens + Gettificat Nr. 51/65 des Joſeph Cze- Nachweiſungen über Alter, Religion, zurückgelegte Studien 
Bologna, Fratelli Foschini editori 1866“ wegen Ver mi 3 N | . 0 5 D ERSNEER 4 und bisherige Dienſtleiſtung im Wege der vorgeſetzten 
N j *Iminach, t. j. dnia 27 czerwes 1866, 20 lipesſkanski und Nr. 51/403 des Joſeph Türk über je 20 fl. a 
brechens der Majeſtätsbeleidigung, der Beleidigung der 1866 1 l : kazd Ölgiermit f 5 RAR: z Stelle bei der gefertigten Landesbehörde bis Ende Juni 
A EN = 1866 i 23 sierpnia 1866, kazda razz o godz. 10 [hiermit für amortiſirt, null und nichtig erklärt. . 12 
Mitglieder des kaiſerlichen Hauſes und der Störung der n 1 ee ; = ; ; l. J. einzubringen. K. k. politiſche Landesbehörde. 
. rano wee. k. Sadzie krajowym rakowie przedsię Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
öffentlichen Ruhe nach 88 63, 64 und 65 und wegen „1 - : : . N Salzburg, am 18. Mai 1866. 
20 der Beleibi 11 Re- el bedzie pod nastepujgcemi warunkami: Strzyzöw, am 30. April 1866. F 00 rn el GL Leieissarnsitnu gg 
Ad Nee * 5 1 2 ur ur. anerkannten Re-“ f. Za cene gr Erg 86 N szacun-IL. 43. Öbwieszezonie 1645. 1.5 L 2485. D (536. 13) 
Higiond- © ‚kowa,.w. kwocie. 55389, zr. 86 kr, w. 2. . i Urzad powiatowy jako Sad w Wojni 
1. „Il purgatorio. Romanzo sociale per Stefa- Reine Ces. kröl. Sad powiatowy w Bieczu.podaje do]. C. k. Urzad powizowy } r PD 
noni Luigi. Volumi 4. Milano, Legros Felice edi- e e e e wiadomosci, ze celem zaspokojenia przyznanéj p. daje do wiadomosei, it Kern eher — obwo- 
tore 1866° wegen Verbrechens der Religionsſtörung nach 2 w.irzecim „terminie ‚sprzedana bedzie, Haie Kajetanovi Hajdukiewiezowi- kwoty zir. 19 kr. 25 reg 4 okajenia ka — sumy 4000 r. — 
122 b St. ©. 24 ceng; wszystkim zahipotekowanym ;dlugom wWy- z P- n. odbedzie sig wdniach 13 lipca, 16 sierp- 4 — e er nr 8.9. 10 5. 
cenyusl cd, Gadhhy wszysikie trzy termina bez. u 16 i 20 wrzesnia. 1866, kazdg raza 0 BO: Kurkiew a e e a N 
skutecznig minely, do przesluchanis wierzygielildzinie 10t6j, 1 kancelaryi sgdowej praymmeun pale i 
F sprzeda& realnosei wiejskiej pod N. k. 17 U Turzy tnskiego, ur. . k. „d anne ene 
hipoteeznych y gelu uloie nköw.lzejszych 1 1 n od nr. 13 p. Elizy Koepel, nr. 14 Adolfa Ringelheima 
znacza sie termin na dzien 23 ‚sierpn ia] Wlasnoscig Michata Gawrona bedaceh. eg 
N € 25 sie rp Lan wi b, W Wojniczu polozonych, pod te i 
1866 0 godz, 4 po poludniu.,, Za cenę wywolania stanowi sie summa 275 ztr. ar 1 5 rue ger — 3 Su ar 
2. Che kupna ‚maiaey zloiy. prred rozpoezeciem| Wadium wynost 5 alr. Akt zajgcia, ozucouanigfg cn Ne I 
5 ee Kupna majacy Mo. P poeze na, * > 2 8 marca 1866 J. 2484 ogloszonemi, na zaspokojenie 
lieytaoyi..do 1ak.-komisyi. lieytacyjnej , 10, czese|! eee neytaeyjne mogg byC n registraturzeſtetensyi p. Krystyny hr. Stadnickiej, p Celiny br 
owe zu Szacunkowéj W. kKwocie okragtéj prze) 2 . skiei mae kmani 1 
3856 a. 1 a. 2 0 3 w Erg 15 — 0. 5 BR ee u jako Sadu Prev 1 — neue — 
‚w publicznyeh, obligaeyach panstwa austryaekiego, Peet ani 9 mals. : ciagtosci takZe i na zaspokojenie wspomnionej pre- 
lub téi w listach. zastawnych. Towarzystwa kre- 3. 3049. "Ediect (921. 3) end ; i i Jr: 
eg zyahı e ö . yi W Ekwocie 4000 Ar. spadkobiercom fl. p. Anto- 
a gelieyiskiego F bieigcemi,, Pom Neu- Sandezer k. k. Kreisgerichte wird hiemitſniego hr. Stadnickietzo przyznanej przedsiewzietq bedzie- 
2e e erh Jes a eee een Sun. en l ke. f Moiimn e 
f a njeche), e Biedermann, Baruch Sturm und Siabella. Fox die g. 7005 531. 1-3 
kupna majacego do aktu licytacyi ‚zloäye si - b 1 Kundmachung. 631. 1-3) 
e . eee! sie Wechſelklage wegen Bezahlung der Wechſelforderung von Ni m 
majac€j, widoczny:«bedzie, nigdy jednak nad ic 200 9 N. G. a nt . Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnow wird hiemit be 
455 wartose, ‚przyjete bed. 8 Ma 1 Ar e ch unbekannte Iſabella kannt gemacht, daß dem, dem Leben und Aufenthalte nach 
.. .. Betcuten in Reuntnis geet mit, Dab Bl Dn En Seen Moon Der Jarpekt zit Sabel 
im Mai 1866, Druck von L. Herrmannstorfer, den That . Krak 1 ſibrer Vertretung der Advocat Dr. Micewski mit Subiti-| ‘ 2 ‘ 
beſtand des Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe 0 Fr De ech * Mignon bed, De een zum Curator beſtellt wird, dem ne 8 d ane des e 
nach 5 65 a St. G. begründe und verbindet damit nach ice e e enen en zugeftelt wird, und ben gdicte aufgete nher binnen 14 Tagen die Nachwei 

36 P. G. rbot iteren Verbreitung. ee ee 80 55 welchem ſie ſich zu melden und ihm ihre Behelfe zeitge⸗ Gdlete aufgetragen, anber binnen e Sagen bie Machwei 
$ 36 P. G. das Verbot der weiteren V 8 rzyciele, ktörzyby dopiéro po dzien 21 grudnia 1865 fun efern, daß die mit dem Beſcheide des b 
Trieſt, den 22. Mai 1866. 2 * deb 1 P | gr lub 446. recht mitzutheilen, oder einen anderen Bevollmächtigten zu ſung zu liefern, daß die mit dem eſcheide des beſtandenen 

Re n i 4 take a realnose weszli, A ‚ktö- beſtenen, dem Gerichte bekannt zu geben hat, als fonften . Magiſtrates vom 5. Fer Bel 3. 1097 

——˙ꝛ˙ ̃ w —i⁵ 1. — ryoby ‚ uchwala te lieytacye rorpisujaca przed pierweſſie ſich die Folgen der Verſäumniß ſelbſt zuzuſchreiben ewilligte und im Laſtenſtande der Rea itätshälfte des 

Z. 9821. Kundmachung. (534. 2-3) zuin terminem lieytacyi dorgezong nie zostala, do rak haben wird. Aus dem Nathe des t. k. Rreiögerichten. GN. 102 Stadt in Tarnow zu feinen Gunſten ut. dom. 
Im Grunde Grlaffes T hohen k. k. Staatsminiſte- e en 5 osohie. p- Ade Dra, Mari. Nen, Sandech am 9. Mai 1866. > 32 Ra 11 er F e PR 165 5 
riums vom 4. April 1866 3. 1790 St. M. findet diebe . ae u zn 5 Edykt. en fertigt ſei, er ertigung ſchwebe, 

„ k. Statthalterei⸗Commiſſion einvernehmlich mit der k. k. sawiadomienie otra oder aber wenigſtens die Friſt zur Rechtfertigung derſelben 
Hane de Husen il Gemäphei de dehen St. ele, dnia 20 beten 1866, ze strony e. l. Sadu obwodowego w Nowym Saozuloffen ftehe, wibrigens biete präustitte. Summe nad frag 
ian 3 > —— — — — — ezyni sie wiadomo, r wniést naprzeciw|{ojem Verlau i ins über a i . 

a yn domo, ze Natan Ingber wniést naprzeciw|{ojem V K 0 
miniſterial⸗Erlaſſes vom 18. März 1866 3. 1452 St. M. Nr. 4655 533. 3) Fel Bi 1 . a IR 3 } loſem Verlaufe dieſes Term ermaliges Ein 
die der Stadtgemeinde Kanczuga mit dem Grlaſſe den Nenn Concurs. (933. 5) eite Biedermann, ‚Barucho Na i kabel For ſſchreiten der Bittſteller aus dem Laſtenſtande dieſer Ren 
k. l. Ministeriums des Innern vom 17. Auguſt 18600. Poſterpedientenſtelle bei der neu zu errichtenden Poſt- Pore o zaplacenie ‚sumy 'wekslowej 200 zir. v. a-/tität, extabulirt und gelsſcht werden wird. 

3. 25412 bewilligte Bemauthung der im Zuge der Ver- Erpedition in. Zolynia gegen Vertrags -Abſchluß und Cau. ( preynll. A — N dl Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
bindungsſtraße von Przemysl nach Nowosielec beffndli- tion per 200 fl. Dieſelte wird ſich mit dem Brief und Ö erem sie niewiadoma z miejsca pobytu wap Tarnam, den 26. April 1866. 

! y ienfte befaffen, und ih tverbind ittelſt porwang ‚Izabele Fox z m dodatkiem zawiadamia, Ze| __ 
chen drei zuſammen 55 Klafter langen Brücken über den Fahrpoſtdienſte befaſſen, ihre Poſtverbindung mittelſt dla. 1di:zastepstwa ‚adwokala: Dra. Micewskiego 2 Sub- — — 5 
Mleezka⸗Bach auf die weitere Dauer von fünf Jahren vom der beſtehenden von der Poſtexpedition Lezajsk unterhal⸗ T Je tep N e 8 nn n Art —— 
1. Jaͤnner 1866 angefangen gegen Beobachtung der bei e, ee e eee Josef Larz eki 2 
Aerarialmauten beſtehenden Mautbefreiungen und unter. Bezüge des ehen n einhundertdreißig Gulden 1 vef Reaimentsſchne u‘ 

: - * 1 anſchale jährlich. geweſener Regimentsſchneider 
der Bedingung zu verlängern, daß hiedurch weder künftige We e hang Hilden Amtepaufgale jährlih des Erzherzog 104 0 12. Jufanterie - Regiments 


reſp. vom 1. Jänner 1867 an in dem erhöhten Betrage von 
ſiebenhundert fünf und dreißig Gulden (735 fl.) öfter. W. 


1866, Z. 5055, zu Recht erkannt, daß der Inhalt der in 
Leipzig bei Brechung 1866 erſchienenen Brochüre: „Bi- 


erſcheinenden Journals: „Il Diritto“, die Nummern 118, 
119 und 124 der „Gazzetta di Firenze“, wegen des 
Verbrechens nach 5. 58 St. G. B.; ferner die Nummer 
126 des in Bologna erſcheinenden Journals: „Corriere 
dell’ Emilia“, wegen des Verbrechens nach §. 65 St. 
G. B. verboten und zugleich das gänzliche Verbot der ge- 
dachten Zeitungen ausgeſprochen. 


Das k. k. Landesgericht Trieſt als Gericht in Preß 
ſachen erkennt kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen 
Majeſtät verliehenen Amtsgewalt, über Antrag der k. k. 
Staatsanwaltſchaft, daß die Druckſchrift: „L Europa nel 
1866 — Schizzi dal vero“, von A. L. Quagliazzi, Trieft 


stytüeya adwokgta Pra. Bersona kuratorem sie ustana- 
wia, kKtöremu dotyezaey nakaz zaplaty doteczony 20 
stanie,. i u ktörego pozwana sie zglosic i temuz po-“ 
trzebne do jej obrony ‚srodki podag;: lub te innego 
pelnomoenika ustanowie ei Sadowi doniese'bedzie miala, 
inaczéj sobie Sama wynikle 2 opieszatosci ‚skutki przy- 
pisze. I Rady c. k. Sadu obwodowego. 
Nowy Sgez, dnia 9 maja 1866. 

3. 2846. Concurs⸗Ausſchreibung (542. 1) 


zur Beſetzung dreier Lehtſtellen, und zwar für die Reli 


legislative Aenderungen im Straßen und Mautweſen be.. Geſuche ſind unter documentirter Nachweiſung des Al ⸗ i 

= auh uu diesen Anlaſſe — die Stants- Verwaltung ters, Wohlverhalten, bet bisherigen Beſchäftigung und der in d * 70 er ie enn 

Reclamationen oder Entſchädigungsanſprüche erhaben wer Vermögensve ältniſſe und zwar von bereits in öffentlichen in der Slorianer-Gaſſe wohnhaft, 

den dürfen. Dienſten ſtehenden Bewerbern im Wege ihrer Vörgeſetzten, 2 5 rt feine Dienfte (511. 6-10) 
„Zugleich findet man über Anſuchen der genannten Ge. ipnft aber im Wege der zuständigen politiſchen Behörde, 2 Her or a ſowie den. 

meinde zu geſtatten, daß die bis nunzu nach der II. Claſſe binnen drei. Wochen bei der Poſtdirection Lemberg einzu T. bern Stabs und Ober ⸗doffizieren. 

Inſerat.] (532. 3) 


= — geltenden Mauttarifs eingehobenen bringen. g 
Mautgebühten, vom 1. Juli l. J. angefangen nach der gionslehre, für Mathematik und Phyſik, ſowie für Am 20. Mai 1866 überreichte der \ i 
II. Cle des für Aerarial-Brücken geltenden 1 x 5 Freihandzeichnen und . * Stadt- Ausſchuſſe von Jasto heiten ein net 
bei jedem der beiden oberwähnten Brücken aufgeftellten an der k. k. Oberrealſchule in Salzburg. Einnehmer Herrn Georg Rieß in Anerkennung ſeines 
Mautſchranten mit der Hälfte der entfallenden Mautger| Zu Folge h. Staatsminiſterial-Erlaſſes vom 8. Mailleutfeligen Wohlwollens gegen die hieſigen Einwohner, dann 
bähren eingehoben werden. a l. J 3. 3823/C. U. kommen an der k. k. Oberrealſchuleſſeiner ausgezeichneten loyalen Haltung das Diplom det 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird in Salzburg vom Beginn des Schuljahres 1866/67 nach · Ehren bürgerrechts der Stadt Jasto. 
benannte drei Lehrſtellen, und zwar: Jasko, den 23. Mai 1866. s 


Von der k. k. Statfhalterei⸗Commiſſion., 
Kaiſ. kön. privileg. galiziſche Carl Ludwig Bahn. 


Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 
Lemberg, den 23. Mai 1866. 


8. Aas; en. Edict. 


(496. 3 


w 


Krakau, am 18. Mai 1866. 


Obwieszezenie 
Na mocy rozporzadzenia wysokiego c. k. Minister- 
stwa sims a dia’ 4 kwielnia 786651 1790/248) fe- 
zwala e. k. Komisya’ Namiestnictwa 'w porozumieniu 2 c. ert 
k. Dyrekcya krajowg skarburw ysl reskryptu ministery- in Wojnicz Imo loco intabulirten Forderung pr. 200 fl. 
alnego 2 dnia 18 marca 4866 l. 1452/M. S. na prze- C. M., Loſchung derſelben und Erklärung der zur Bedeckung 
duienie omycenia trzech, razem 53 saini Mutzich mo- dieſer Forderung depoſitenämtlich erlegten 200 fl. C.- M. 
stöw na poloku -Mleezka- na drodze komunikacyjnéj ſammt Zinſen als Eigenthum des II. Gläubigers auch 
2 Prremysla do Nowosielca prowadzgeej, ktöre to omy- Ausfolgung dieſes Betrages eingebracht und um richterliche 
cenie gminie miejskiej W. Kanezudze dekfetem Mini- Hilfe gebeten, worüber am 30. April 1866, Z. 253 zur 
sterstwa spraw wewpglrznych z dnia 17 sierpnia 1866 mündlichen Verhandlung die Tagſatzung auf den 19. Juli 
I. 25412 doawolone zostalo, na dalsze pięc lat po- 1866, 10 Uhr früh beſtimmt wurde. 
ezawezy od 1 styeznia 1866. 5 Da der Wohnort der Chriſtina Bochenski ſchen Erben 
Jednoczesnie zezwala gie na prosbe wspomnionéjſoder deren Rechtsnehmer unbekannt iſt, ſo hat das Woj⸗ 
gminy,.azeby naleänos« dotychezas wedle laryfy mo- niczer k. k. Bezirksgericht zu deren Vertretung und auf 


ider die Chriſtina Bochensftöſchen Erben oder deren Rechts 
ehmer dem Leben, Wohnorte und Namen nat unbekannt, 
unterm 28. Jänner 1866, Z. 253 eine Klage wegen An⸗ 
ennung der Illiquidität der auf der Realität Nr. 116 


Kund⸗ Snadung 5 


e e (537. 2-3) 


Unter Auſrechthaltung der, in der Kundmachung vom 9. April l. J. veröffentlichten 
Modalitäten wird vom 1. Juni d. J. bis auf Weiteres der auf unſerer Bahn beſtehende Ta⸗ 
rifzuſchlag auf 20% feſtgeſetzt. a | | | 

Wien, am 23. Mai 1866. 


Der Berwaltungsratb. 


eteorologifche Beobachtungen. f 


8 ren) pobierane, od 1 lipca er ie a Su ur 3 Dr. 3 — — 3 N j 3 8 5 * 
b, r. wedle taryfy mosto wege eraryalnego I- klasy przy Reines in Bochnia als urator beſtellt, mit welchem die |. Aromen nach Relative m: enderung det 
obydwöch rogatkach. Prez sky 8 emen wohl angebliche Rechtssache nach Borfihrift der Gerichteordnung z 8 gerte. eine“ Ram Benptigteit 8 bins d Seh nn —— 
postawionych, W palowie ‚poblerane dv. EI il Wchanbelt werden wird. ö & o- Reatım. rer. des Winde er Atmosphäre | in der Luft e 4 
Co sie niniejszem do powszechnej - wiadomoseil Durch dieſes Ediet werden demnach die Chriſting Bo- 25 2 28% TA E Sid fil 5 ur von [bis 
z tym dedatriem podsje, ze przepisy Vrzledem uwol-(chefiskiſſchen Erben oder Rechtsnehmer ekinnert, zur rechten 2 28 41 10 0b 15 a | Sab S , heiter an Bolten Seba 1 . id 
nienia od Pfäcenia myts "mostowego na Ürögach rzg-IZeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen 0 e ber 16 13.0 r | a en ee 


Tr Tamm 


Druck und Verlag des Carl Budweiser, 


